
Die saar län di sche

Wirt schaft

2009

- Ein vor läu fi ger Jah res rüc kblick -



2

ZEI CHEN ER KLÄ RUNG

- = nichts vor han den (ge nau Null)

0 = mehr als nichts, aber we ni ger als die Hälf te der klein sten dar ge stell ten Ein heit

. = Zah len wert un be kannt oder ge heim zu hal ten

... = An ga be fällt spä ter an

/ = kei ne An ga be, da Zah len wert nicht si cher ge nug

( ) = ein ge schränk ter Aus sa ge wert (Zah len wert kann Feh ler auf wei sen)

X = Ta bel len fach ge sperrt, da Aus sa ge nicht sinn voll

p = vor läu fi ge Zahl

r = be rich tig te Zahl

s = ge schätz te Zahl

MD = Mo nats durch schnitt

QD = Quar tals durch schnitt

(Ab wei chun gen in den Sum men durch Run dun gen mög lich)

IM PRES SUM

He raus ge ber: Sta tis ti sches Amt Saar land

Vir chow stra ße 7, 66119 Saar brü cken

Post fach 10 30 44, 66030 Saar brü cken

Te le fon: (06 81) 5 01 - 59 25

Te le fax: (06 81) 5 01 - 59 21

E-Mail: sta tis tik@lzd.saar land.de

In ter net: http://www.sta tis tik.saar land.de

Be zugs preis: kos ten los

ISBN: 978-3-88718-237-3

ISSN: 1862-4448

Foto Um schlag: Bau ar bei ten an der Uni Saar brü cken (Iris Mau rer)

Be stel lun gen: Sta tis ti sches Amt Saar land

Te le fon: (06 81) 5 01 - 59 27 oder - 59 25

Nach druck, auch aus zugs wei se, nur mit Quel len an ga be ge stat tet.



3

  Die saar län di sche Wirt schaft 2009

Die saar län di sche Wirt schaft im Jahr 2009

KURZ FAS SUNG

Die saar län di sche Wirt schaft be kommt die Aus wir kun gen der welt wei ten Fi nanz- und 

Wirt schafts kri se im bis her igen Jah res ver lauf 2009 deut lich zu spü ren. Im Herbst 2008

bra chen die Volks wirt schaf ten rund um den Erd ball schlag ar tig zu sam men und stürz ten

die Welt wirt schaft in ihre grö ß te Kri se seit Jahr zehn ten. Bun des weit wie auch im Saar -

land führ ten dras ti sche Ein brü che bei Auf trags ein gän gen, Pro duk ti on und Um satz ab

Ok to ber 2008 dazu, dass von ei nem Mo nat zum an de ren die Kon junk tu rin di ka to ren fast

al ler wich ti gen Bran chen um 20 bis über 30 Pro zent ab sac kten. Die saar län di sche Wirt -

schaft be fand sich bis zu die sem Zeit punkt in ei ner Auf schwungpha se und konn te im ers -

ten Halb jahr 2008 noch ein rea les Wirt schafts wachs tum von 3,4 Pro zent auf wei sen. Am

Jah res en de blieb je doch nur noch ein ent täu schen des Plus von 1,6 Pro zent übrig.

Im ers ten Halb jahr 2009 ging das Brut to in lands pro dukt (BIP) als Maßstab der ge samt -

wirt schaft li chen Lei stung no mi nal um 9,2 Pro zent zu rück. Nach Aus schal tung der Preis -

ver än de run gen er gab sich eine rea le Wirt schafts ent wic klung von mi nus 10,1 Pro zent.

Da mit ver lief die Kon junk tur im Saar land so wohl no mi nal als auch real we sent lich un -

güns ti ger als im übri gen Bun des ge biet. Für Deutsch land ins ge samt wur de der Wirt -

schafts ab schwung des ers ten Halb jah res no mi nal auf mi nus 5,4 Pro zent be zif fert, real

auf mi nus 6,8 Pro zent.

Die Haupt stüt zen der Saar wirt schaft, näm lich die Me tall in du strie, die  Fahrzeugproduk -

tion und der Ma schi nen bau, muss ten dann auch die schlimms ten Rüc kschlä ge  ein -

stecken, die das Saar land in sei ner über fünf zig jäh ri gen Ge schich te als deut sches Bun -

des land ge gen wär tig zu ver kraf ten hat. Im letz ten Jahr glänz ten die se Schlüs sel bran -

chen noch mit zwei stel li gen Zu wachs ra ten, in zwi schen kämp fen sie auf den Fel dern der

Dras ti scher

Kon junk tur ein bruch

seit Ok to ber 2008

In du strie be son ders

hart be trof fen

Bruttoinlandsprodukt (preisbereinigt) im Saarland und in Deutschland 
- Veränderung gegenüber dem Vorjahreszeitraum -
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Auf trags si tua ti on, der Gü ter pro duk ti on und des Wa ren ab sat zes ge gen Ver lus te, die im

exis tenz be dro hen den Mi nus be reich von 30 bis zu 50 Pro zent lie gen. Sol che Ex tre maus -

schlä ge bei den Ver än de rungs ra ten re sul tie ren zum Teil aber auch aus dem Ba sis ef fekt

auf grund der er freu li chen Ent wic klung in den ers ten neun Mo na ten des Vor jah res. Bun -

des weit ha ben sich die ge nann ten In du strie zwei ge eben falls sehr un güns tig ent wi ckelt

und be kla gen Nach fra ge-, Pro duk tions- und Um satz ein brü che in ähn li cher  Größen ord -

nung.

Ei ner ge ziel ten Kon junk tur- und Ar beits markt po li tik ist es wohl zu ver dan ken, dass die

Zahl der Be schäf tig ten im Ver ar bei ten den Ge wer be des Saar lan des im bis her igen Jah -

res ver lauf nur um 3,8 Pro zent zu rüc kge gan gen ist. Vor al lem das In stru ment der Kurz ar -

beit und die Ab wrac kprä mie für Alt au tos konn ten kurz fris tig eine schlim me re Ent wic klung 

ver hin dern.

Au ßer halb des Ver ar bei ten den Ge wer bes ver lief das ak tu el le Wirt schafts ge sche hen bei

wei tem nicht so dra ma tisch wie in den Schlüs sel in du strien des Saar lan des. Ener gie- und

Bau wirt schaft, Han del und Gast ge wer be, Fi nan zie rungs- und Im mo bi lien sek tor, staat li -

che und pri va te Dienst leis ter konn ten sich dem Ab wärts trend zwar auch nicht ent zie hen,

ihre Ver lus te hiel ten sich je doch durch weg in Gren zen.

Der Ener gie sek tor nimmt in ner halb der Saar wirt schaft eine Son der stel lung ein. Nicht nur

von kon junk tu rel len, son dern auch von ener gie tech ni schen und po li ti schen Ein flüs sen

be stimmt, un ter liegt die Strom pro duk ti on un re gel mä ßi gen Schwan kun gen auf grund der

häu fi gen Ab schal tung bzw. Wie der in be trieb nah me von Kraft wer ken zwecks Re vi sions-

und War tungs ar bei ten. So gab es im bis her igen Jah res ver lauf ei nen Rüc kgang der  Brutto -

stromerzeugung im Ver gleich zum Vor jahr um 9,7 Pro zent. We gen der nach wie vor gro -

ßen Be deu tung der Koh le ver stro mung hängt da mit in ho hem Maße auch die Ent wic klung 

des Koh len berg baus zu sam men. Nach dem Hö hen flug des Jah res 2005, bei dem der

Koh len ab satz vom ra san ten An stieg der welt wei ten Nach fra ge pro fi tiert hat te, muss ten

sich die Gru ben zu nächst wie der den po li ti schen Vor ga ben zum plan mä ßi gen Aus lau fen

des Berg baus an pas sen. Die hef ti gen Gru ben be ben im Früh jahr 2008 führ ten je doch zu

ei nem be schleu nig ten Rüc kgang des Koh len ab baus, und auch im Jahr 2009 nah men die 

Koh len för de rung, der Men gen ab satz und der berg bau li che Um satz im Vor jah res ver -

gleich wei ter ab.

Für die saar län di sche Bau wirt schaft ver läuft das Jahr 2009 un ter schied lich. Das Bau -

haupt ge wer be mel det vor al lem im öf fent li chen Tief bau eine gute Auf trags ent wic klung,

die si cher lich auch aus dem kurz fris tig auf ge leg ten Kon junk tur pro gramm re sul tiert. Der

Hoch bau kann da von bis her aber noch nicht pro fi tie ren. Auch beim Um satz und bei der

Be schäf ti gung bleibt das Bau haupt ge wer be hin ter den Vor jah res er geb nis sen zu rück.

Un ter der Kri se lei det auch das Aus bau ge wer be, des sen In di ka to ren ins ge samt noch im

Mi nus ste cken. Die Zahl der Bau ge neh mi gun gen, die nach dem Aus lau fen der Ei gen -

heim zu la ge re gel recht ein ge bro chen war, hat sich nach ei ner kur zen Sta bi li sie rungs pha -

se in zwi schen wei ter ver rin gert und gibt der Bau wirt schaft kaum An sporn für eine Bes se -

rung.

Das saar län di sche Hand werk klag te vor al lem in der ers ten Jah res hälf te über ein un be -

frie di gen des Ge schäfts kli ma in fol ge der re zes si ven Aus wir kun gen. Be trof fen wa ren ins -

be son de re die in du striell orien tier ten Hand wer ker grup pen und das Bau haupt ge wer be.

In zwi schen scheint sich die Stim mung je doch wie der auf zu hel len. An ge sto ßen durch die

ver schie de nen Maß nah men des Kon junk tur pa kets hof fen die Un ter neh men wie der auf

eine so li de Be le bung ih rer Ge schäf te.

Ein Jah res rüc kblick  

Mo der ater Stel len-

ab bau in der In du strie

Un be stän di ger

Ener gie sek tor

Bau in du strie

un ein heit lich

Hand werk

op ti mis tisch
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Die Kon junk tur för de rung brach te auch dem Han del kurz fris tig be reits deut li che Fort -

schrit te. Vor al lem der Kfz-Han del er leb te in die sem Jahr dank der sehr gut an ge nom -

menen Um welt prä mie für Alt au tos bei gleich zei ti gem Neu kauf ei nen re gel rech ten an ti -

zyk li schen Auf schwung mit zwei stel li gen Zu wachs ra ten beim Um satz. Dies trug zu ei -

nem gro ßen Teil auch dazu bei, die Aus wir kun gen der Kri se auf die hei mi sche  Autoindus -

trie et was ab zu fan gen. Der sons ti ge Ein zel han del war da ge gen von ei ner schwa chen

Nach fra ge ge prägt, die leicht un ter dem Ni veau des Vor jah res blieb. Dras ti sche Um satz -

ver lus te er litt der Groß han del, der die Fol gen der pro duk tions sei ti gen Schwie rig kei ten

un mit tel bar zu spüren bekam.

Im Au ßen han del muss te die Saar wirt schaft her be Rüc kschlä ge ein ste cken. Das Ex port -

vo lu men ver rin ger te sich in den ers ten neun Mo na ten 2009 um 27 Pro zent auf knapp 8,0

Mrd. Euro, die Im por te san ken um 17,7 Pro zent auf 7,2 Mrd. Euro. Die Dif fe renz er klärt

sich aus ei ner über zehn pro zen ti gen Zu nah me der Kraft fahr zeug im por te, und zwar über -

wie gend aus Spa nien, wo u. a. auch deut sche Au to fir men ihre Klein wa gen pro du zie ren

las sen. Wich tigs ter Au ßen han dels part ner des Saar lan des ist so wohl auf der Ein fuhr- als

auch auf der Aus fuhrs ei te nach wie vor das Nach bar land Frank reich.

Der Kon junk tur ein bruch zeig te schon bald auch sei ne Aus wir kun gen auf dem Ar beits -

markt. Nach vor läu fi gen Da ten der Bun des agen tur für Ar beit lag die Zahl der so zial ver si -

che rungs pflich tig Be schäf tig ten im Saar land Ende Au gust 2009 bei 348 900 Per so nen,

knapp 6 300 oder 1,8 Pro zent we ni ger als vor Jah res frist. Hier von ent fie len 124 900 Ar -

beits kräf te auf die pro du zie ren den Be rei che ein schließ lich der Land wirt schaft und

224 000 Be schäf tig te auf den ter tiä ren Sek tor, also die Dienst lei stun gen im wei tes ten

Sin ne. Die meis ten Ar beits platz ver lus te (fast 5 800) gab es im Ver ar bei ten den Ge wer be.

Auf Bun des ebe ne sieht die Ar beits markt ent wic klung eben falls un güns ti ger aus als im

Vor jahr. Der ver gleich ba re Be schäf tig ten stand war bis zum Au gust 2008 um na he zu

140 000 Per so nen oder 0,5 Pro zent auf 27,55 Mil lio nen ge sun ken. Da von hat ten 22,29

Mil lio nen Men schen ih ren Ar beits platz in West deutsch land. Ge gen über dem Vor jah res -

stand be deu tet dies ein Mi nus von 151 000 Stel len oder 0,7 Pro zent. In Ost deutsch land

da ge gen er höh te sich die Zahl der so zial ver si che rungs pflich tig Be schäf tig ten um 11 100

oder 0,2 Pro zent auf 5,26 Mil lio nen. Be schäf ti gungs po li ti sche Sor gen kin der wa ren bun -

des weit vor al lem das Ver ar bei ten de Ge wer be und ei ni ge Dienst lei stungs bran chen.

In fol ge der rüc kläu fi gen Be schäf ti gung hat die Zahl der Ar beits lo sen bun des weit wie

auch lan des in tern stark zu ge nom men. Im Saar land wa ren im Ok to ber die ses Jah res

37 264 Per so nen ar beits los ge mel det, das wa ren 3 118 Be trof fe ne oder 9,1 Pro zent mehr 

als zur glei chen Vor jah res zeit. Die Ar beits lo sen quo te, be zo gen auf alle zi vi len  Erwerbs -

personen, er höh te sich da mit von 6,7 Pro zent auf 7,4 Pro zent. Bun des weit klet ter te die

Zahl der Ar beits lo sen bin nen Jah res frist um fast 232 000 wie der auf über drei Mil lio nen.

Der Zu wachs um 7,7 Pro zent war da bei et was schwä cher als im Saar land. Die ge samt -

deut sche Ar beits lo sen quo te stieg von 7,2 Pro zent im Ok to ber 2008 auf ge gen wär tig 7,7

Pro zent. Es be steht nach wie vor ein star kes Ost-West-Ge fäl le mit 11,8 Pro zent in Ost -

deutsch land und 6,6 Pro zent in West deutsch land. Im Vor jah res ver gleich ging die Ar beits -

lo sen zahl im Os ten bis Ok to ber um 0,7 Pro zent zu rück, wäh rend sie im Wes ten um 12,0

Pro zent zu nahm.

45,5 Pro zent der saar län di schen Er werbs lo sen sind Frau en, und je der elf te Ar beit su -

chen de ist jün ger als 25 Jah re.

In ter es sant zu be ob ach ten ist in die sem Jahr die Ent wic klung der Kurz ar beit, die als kon -

junk tur po li ti sches In stru ment ein Aus ufern der Ar beits lo sig keit of fen bar wirk sam zu be -

  Die saar län di sche Wirt schaft 2009
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kämp fen ver mag. Wa ren in den Vor jah ren al len falls ein paar Hun der te oder ganz we ni ge

Tau sen de Kurz ar bei ter zu ver mel den, so be trug ihre Zahl im Ja nu ar die ses Jah res be -

reits 11 000, um bis zum April auf über 35 000 hoch zu schnel len. In zwi schen ist ihr Be -

stand wie der et was nied ri ger.

Die Ent wic klung der Ver brau cher prei se hat im Jahr 2009 wie der auf ein Ni veau  zurück -

gefunden, das man bei län ger fris ti ger Be trach tung als ei nem "nor ma len" Wachs tums -

pfad fol gend be zeich nen könn te. In den ver gan ge nen zwei ein halb Jah ren sa hen sich die

Ver brau cher ei ner tur bu len ten Ent wic klung des Preis ni veaus aus ge setzt, die durch Son -

der ein flüs se von Sei ten des Ener gie mark tes und aus dem Be reich der Le bens mit tel ge -

prägt war. 

In den Som mer mo na ten Juni, Juli und Au gust ver gan ge nen Jah res wur den im Saar land

mit je weils 3,6 Pro zent die höch sten In fla tions ra ten seit 15 Jah ren ge mes sen, be vor dann 

im Sep tem ber eine Ent span nung ein trat. Fort an gin gen die In fla tions ra ten kon ti nu ier lich

zu rück und la gen in den Mo na ten Mai und Juni die ses Jah res be reits auf der Null-Li nie.

Im Juli wur de dann mit ei ner In fla tions ra te von - 0,6 Pro zent der nied rigs te Wert seit De -

zem ber 1986 ge mes sen. Wenn die In fla tions ra te auch in den nach fol gen den Mo na ten

ein ne ga ti ves Vor zei chen auf wies, zu letzt im Ok to ber mit - 0,3 Pro zent, ist dies kei nes -

wegs als de fla to ri sche Ten denz an zu se hen, son dern nach wie vor nichts an de res als ein

Ba sis ef fekt, der im mer bei Ver glei chen mit stark er höh ten Vor jah res wer ten auf tritt. Die

ge nann ten Son der ent wic klun gen ha ben sich zwi schen zeit lich wei test ge hend wie der

kor ri giert. Ob die ein schlä gi gen Prei se künf tig je doch ei nen ge mä ßig te ren Ver lauf neh -

men wer den, ist un ge wiss. Die dol lar no tier ten Roh öl prei se fol gen nach ei nem Tief stand

zum Jah res wech sel in fol ge der Welt wirt schafts kri se an schlie ßend wie der ei nem deut li -

chen Auf wärts trend und ha ben sich seit Jah res be ginn be reits na he zu ver dop pelt. Le dig -

lich ein an Wert ver lie ren der Dol lar be wahr te die Kon su men ten im Eu ro raum bis lang vor

dras ti schen Preis stei ge run gen. Auch bei den Le bens mit tel prei sen ist der wei te re Weg

un ge wiss. So sind bei spiels wei se die But ter prei se nach ei nem ra san ten Rüc kgang in

den letz ten ein ein halb Jah ren jüngst wie der kräftig angestiegen.

Die Ent wic klung der Ge wer be an zei gen gibt Aus kunft da rü ber, wie sich auf den ein zel nen

Märk ten der Struk tur wan del voll zieht. Von Ja nu ar bis Ok to ber 2009 ver zeich ne ten die

saar län di schen Städ te und Ge mein den 7 891 An mel dun gen von neu en Ge schäfts tä tig -

kei ten. Dar un ter wa ren 1 665 neue Be triebs grün dun gen. Auf der an de ren Sei te gab es

6 079 Ab mel dun gen, wo bei in 1 095 Fäl len eine voll stän di ge Be triebs auf ga be vor lag.

Da mit hat die Zahl der Be triebs grün dun gen im Vor jah res ver gleich um 10,3 Pro zent zu ge -

nom men, wäh rend die Be triebs still le gun gen sich um 10,7 Pro zent ver min dert ha ben. Die

meis ten An- und Ab mel dun gen voll zo gen sich in den Be rei chen Han del, Gast ge wer be

und Dienst lei stun gen.

Bei den Un ter neh mens in sol ven zen im Saar land zeigt sich in die sem Jahr wie der ein kräf -

ti ger An stieg. Die Zahl der bis Ende Sep tem ber 2009 ge mel de ten Ver fah ren liegt mit 342

um fast 35 Pro zent über dem ver gleich ba ren Vor jah res wert. Am stärks ten be trof fen wa -

ren Han dels un ter neh men, die mit 91 Fäl len mehr als dop pelt so oft in Zah lungs schwie rig -

kei ten ge rie ten wie im glei chen Vor jah res zeit raum (44 Fäl le). Es folgt das Bau ge wer be

mit 61 In sol ven zen bei ei ner Zu nah me um 13 Pro zent vor dem Ver ar bei ten den Ge wer be

und dem Gast ge wer be mit je weils 36 Ver fah ren. In der Glie de rung nach Rechts for men

ran gie ren die Ein zel fir men mit 170 Fäl len vor den GmbHs mit 144 Fäl len. Die Zahl der von 

In sol venz be trof fe nen Ar beits plät ze ist im bis her igen Jah res ver lauf auf fast 5 200 an ge -

stie gen.

Ein Jah res rüc kblick  

Ent span nung an der

Preis front
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Das ge samt wirt schaft li che Ge sche hen des Saar lan des wur de auch im Jahr 2009 von ei -

ner rüc kläu fi gen Ein woh ner zahl be glei tet. Auf grund noch aus ste hen der Ab stim mun gen

bei den Wan de rungs sta tis ti ken mit den übri gen Bun des län dern kann zur zeit je doch kein

ak tu el ler Be völ ke rungs stand er mit telt wer den. Die bis her vor lie gen den Da ten zei gen

aber wei ter hin ein ho hes Ge bur ten- und Wan de rungs de fi zit, so dass auch in die sem Jahr

mit ei nem deut li chen Be völ ke rungs schwund ge rech net wer den muss.

  Die saar län di sche Wirt schaft 2009

An hal ten der Be völ ke-

rungs schwund
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PRO DU ZIE REN DES GE WER BE

Das Pro du zie ren de Ge wer be um fasst ge mäß der Klas si fi ka ti on der Wirt schafts zwei ge

die Ab schnit te "Berg bau und Ge win nung von Stei nen und Er den", "Ver ar bei ten des Ge -

wer be", "Ener gie- und Was ser ver sor gung" so wie "Bau ge wer be". Die Zu sam men fas sung 

des Ver ar bei ten den Ge wer bes mit "Berg bau und Ge win nung von Stei nen und Er den"

wird üb li cher wei se auch als "In du strie" be zeich net. Die Dar stel lung der kon junk tu rel len

Ent wic klun gen be zieht sich be gin nend mit Be richts jahr 2009 auf die Wirt schafts zweig -

klas si fi ka ti on WZ 2008, die die bis he ri ge WZ 2003 ab löst. Durch Umrechnung der

Vorjahresergebnisse konnte die Vergleichbarkeit hergestellt worden.

Ver ar bei ten des Ge wer be so wie Berg bau und Ge win nung von Stei nen
und Er den 

Die saar län di schen Be trie be des Be rei ches "Ver ar bei ten des Ge wer be so wie Berg bau

und Ge win nung von Stei nen und Er den" be fan den sich 2009 im Sog der zum Jah res en de 

2008 ein set zen den in ter na tio na len Fi nanz- und Wirt schafts kri se. Die be deu ten den Wirt -

schafts in di ka to ren Auf trags ein gang, Pro duk ti on und Um satz be leg ten die Aus wir kun gen

der glo ba len Kri se für die saar län di sche Wirt schaft mit dramatischen Rückgängen im

zweistelligen Prozentbereich.

Im Ver ar bei ten den Ge wer be des Saar lan des be trug der in den Mo na ten Ja nu ar bis Sep -

tem ber 2009 er wirt schaf te te Um satz 14,2 Mrd. Euro. Dies ent spricht ei nem Mi nus von

29,6 Pro zent. In lands- und Aus lands ge schäf te er fuh ren ei nen na he zu gleich dras ti schen

Ein bruch. Mit 7,3 Mrd. Euro blieb der In lands ab satz um 29,1 Pro zent un ter den Vor jah res -

ver gleichs wer ten, das Aus lands ge schäft lief mit 6,9 Mrd. Euro um 30,1 Pro zent schlech -

ter. Die Ex port quo te im Ver ar bei ten den Ge wer be liegt der zeit bei 48,7 Pro zent. Mit den

EU-Staa ten, die eben falls den Euro als ge setz li ches Zah lungs mit tel ver wen den1), wur -

den 3,5 Mrd. Euro um ge setzt. Dies sind 30,0 Pro zent we ni ger als im Vor jah res zeit raum.

Für Deutsch land ins ge samt wur den Um satz ein bu ßen von 21,1 Pro zent re gi striert.

Be son ders hart von den Aus wir kun gen der Kri se wur den die Wirt schafts sek to ren ge trof -

fen, die in ei nem en gen Ver hält nis zu der Au to mo bil bran che stehen.

Bei den Her stel lern von Kraft wa gen und Kraft wag ent ei len ver hin der te die zum Sep tem -

ber 2009 aus ge lau fe ne so ge nann te "Ab wrac kprä mie", die bei Ver schrot tung des  Alt -

wagens eine Prä mie von 2 500 Euro bei gleich zei ti gem Kauf ei nes Neu wa gens vor sah,

den völ li gen Zu sam men bruch des Au to mo bil ge schäfts. Den noch lag das Um satz er geb -

nis der Her stel ler von Kraft wa gen und Kraft wag ent ei len mit 5,8 Mrd. Euro um 31,3 Pro -

zent nied ri ger als im ver gleich ba ren Vor jah res zeit raum. Mit ei nem Um satz von 2,7 Mrd.

Euro fiel der In lands ab satz um 28,4 Pro zent nied ri ger aus, im Aus lands ge schäft schlug

ein Nach fra ge aus fall von 33,6 Pro zent auf 3,1 Mrd. Euro zu Bu che. Die da zu ge hö ri ge

 Zu lieferindustrie (Her stel lung von Tei len und Zu be hör für Kraft wa gen) mel de te noch dra -

ma ti sche re Ab satz rüc kgän ge.

Auch in der Me tall er zeu gung und -be ar bei tung wa ren die Um sät ze mit 2,6 Mrd. Euro um

41,4 Pro zent ab ge sackt. Im Aus lands ge schäft er gab sich ein Um satz von 1,4 Mrd. Euro,

was ei nem Mi nus von 34,8 Pro zent ent spricht. Der In lands ab satz fiel um 47,4 Pro zent auf 

1,2 Mrd. Euro. Die hier zu ge hö ren de Stahl in du strie (Er zeu gung von Roh ei sen, Stahl und

Fer ro le gie run gen) so wie die Gie ßer ei en ver buch ten Ausfälle um 42,4 Prozent bzw.

38,8 Pro zent.

Ein Jah res rüc kblick  
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1) Zur Eu ro zo ne ge hö ren ne ben Deutsch land: Bel gien, Finn land, Frank reich, Grie chen land, Ir land, Ita lien, Lu xem burg, Mal ta,

die Nie der lan de, Ös ter reich, Por tu gal, Slo wa kei, Slo we nien, Spa nien und Zy pern.
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  Die saar län di sche Wirt schaft 2009

Berg bau, Ver ar bei ten des Ge wer be und Bau ge wer be - aus ge wähl te Be rei che

Ab schnitt/Ab tei lung

WZ 2008
Ein heit

Saar land Deutsch land

Jan. bis Sept.

2009

Ver än de rung Jan. bis Sept. 2009

geg. Jan. bis Sept. 2008 in %

Berg bau und Ge win nung von Stei nen und Erden1)

  Be trie be An zahl, MD 4 - 20,0 - 3,1
  Be schäf tig te An zahl, MD  4 455 - 14,6 - 4,4
  Stein koh len: ver wert ba re För de rung 1 000 t  740,3 - 13,0 - 24,2
  Um satz Mio. EUR 79,5 - 32,7 - 13,9

Ver ar bei ten des Ge wer be1)

  Be trie be An zahl, MD 248 + 0,8 + 0,7
  Be schäf tig te An zahl, MD  80 706 - 3,8 - 2,3
  Auf trags ein gangs in dex 2005 = 100 80,1 - 34,1 - 30,2
     In land 79,9 - 35,4 - 27,5
     Aus land 80,2 - 32,9 - 32,6
  Pro duk tions in dex 1. - 3. Vj.2) 2005 = 100 81,3 - 28,2 - 20,8
  Um satz Mio. EUR 14 169,8 - 29,6 - 21,1

  Her stel lung von Nah rungs- und Fut ter mit teln
     Be trie be An zahl, MD 29 - 6,5 + 1,2
     Be schäf tig te An zahl, MD  5 976 - 0,7 + 1,5
     Pro duk tions in dex 1. - 3. Vj.2) 2005 = 100 119,9 - 2,9 - 1,0
     Um satz Mio. EUR 719,82 - 5,4 - 4,3

  Her stel lung von che mi schen Er zeug nis sen
     Be trie be An zahl, MD 3 - + 0,2
     Be schäf tig te An zahl, MD   486 - 17,1 + 1,0
     Auf trags ein gangs in dex 2005 = 100 247,3 + 9,5 - 25,4
     Pro duk tions in dex 1. - 3. Vj.2) 2005 = 100 267,7 - 14,7 - 19,7
     Um satz Mio. EUR 107,6 - 15,0 - 21,9

  Her stel lung von Gum mi- und Kunst stoff wa ren
     Be trie be An zahl, MD 16 - 5,9 + 1,7
     Be schäf tig te An zahl, MD  3 939 - 7,8 - 3,4
     Pro duk tions in dex 1. - 3. Vj.2) 2005 = 100 78,6 - 25,8 - 16,8
     Um satz Mio. EUR 501,9 - 29,7 - 17,6

  Me tall er zeu gung und -be ar bei tung
     Be trie be An zahl, MD 19 - + 1,2
     Be schäf tig te An zahl, MD  15 119 - 3,6 - 3,0
     Auf trags ein gangs in dex 2005 = 100 83,8 - 46,9 - 44,1
     Pro duk tions in dex 1. - 3. Vj.2) 2005 = 100 67,8 - 40,4 - 32,5
     Um satz Mio. EUR 2 612,6 - 41,4 - 38,2

  Her stel lung von Me tall er zeug nis sen
     Be trie be An zahl, MD 46 + 2,2 + 3,6
     Be schäf tig te An zahl, MD  8 650 - 2,3 - 3,1
     Auf trags ein gangs in dex 2005 = 100 95,8 - 27,5 - 29,3
     Produk tions in dex 1. - 3. Vj.2) 2005 = 100 81,5 - 30,7 - 25,7
     Um satz Mio. EUR 1 009,8 - 26,8 - 25,2

  Ma schi nen bau
     Be trie be An zahl, MD 40 + 5,3 + 2,5
     Be schäf tig te An zahl, MD  10 100 - 2,2 - 0,9
     Auf trags ein gangs in dex 2005 = 100 92,9 - 29,9 - 42,5
     Pro duk tions in dex 1. - 3. Vj.2) 2005 = 100 71,5 - 40,1 - 26,5
     Um satz Mio. EUR 1 306,3 - 28,6 - 22,2

  Her stel lung von Kraft wa gen und -tei len
     Be trie be An zahl, MD 24 - + 1,5
     Be schäf tig te An zahl, MD  22 886 - 5,5 - 3,2
     Auf trags ein gangs in dex 2005 = 100 71,8 - 30,7 - 23,9
     Pro duk tions in dex 1. - 3. Vj.2) 2005 = 100 76,9 - 27,7 - 28,4
     Um satz Mio. EUR 5 848,1 - 31,3 - 26,5

Bau ge wer be

  Bauhauptgewerbe3)

     Be schäf tig te An zahl, MD  8 920 - 1,5 - 2,3
     Bau ge werb li cher Um satz Mio. EUR 710,5 - 3,6 - 6,8

  Aus bau ge wer be (1. - 3. Vj.)2)

     Be schäf tig te An zahl, QD  2 818 - 4,9 + 3,24)

     Um satz Mio. EUR 196,0 - 0,8 + 3,74)

1) Be trie be mit 50 und mehr Be schäf tig ten.  2) Be trie be von Un ter neh men mit im All ge mei nen 20 und mehr Be schäf tig ten.  3) Hoch ge rech ne te Er geb nis se für alle Be trie be.  4) 1. - 2. Quar tal.
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Die Her stel ler von Me tall er zeug nis sen er wirt schaf te ten 1,0 Mrd. Euro und da mit ein Mi -

nus von 26,8 Pro zent. Mit ei nem Ge samt er geb nis von 1,3 Mrd. Euro er lit ten die Ma schi -

nen bau er eine Um satz ein bu ße von 28,6 Pro zent. Da bei wa ren die Ver lus te im Aus lands -

ge schäft mit mi nus 36,7 Pro zent auf 598 Mio. Euro deut lich hö her als beim  Inlands -

absatz, der sich um 20,0 Pro zent auf 708 Mio. Euro verschlechterte.

Die Be trie be der Gum mi- und Kunst stoff wa ren her stel lung ver fehl ten mit 502 Mio. Euro

die Ver gleichs wer te um 29,7 Pro zent. Da bei ent wi ckel ten sich so wohl die  Kunststoff -

sparte als auch die Gum mi wa ren her stel lung rüc kläu fig, wo bei die Her stel ler von Gum mi -

wa ren durch den Ein bruch bei der Au to mo bil nach fra ge stär ker in Mit lei den schaft ge zo -

gen wur den. Im Be reich "Glas ge wer be, Her stel lung von Ke ra mik, Ver ar bei tung von Stei -

nen und Er den" wur den 210 Mio. Euro um ge setzt, was ei nem Mi nus von 18,2 Pro zent

ent spricht. Auch bei den Her stel lern von elek tri schen Ausrüstungen gingen die Erlöse um 

15,4 Prozent auf 282 Mio. Euro zurück.

Wei ter hin ver fehl ten die Pro du zen ten von Nah rungs- und Fut ter mit teln die Ver gleichs -

wer te des Vor jah res zeit raums. Mit 720 Mio. Euro lag ihr Um satz um 5,4 Pro zent niedriger.

Po si ti ve Um satz ent wic klun gen mel de ten da ge gen die Be trie be, die sich mit der Re pa ra -

tur und In stal la ti on von Ma schi nen und Aus rü stun gen be schäf ti gen. Hier wur den Um -

satz zu wäch se von 3,9 Pro zent auf 115 Mio. Euro verbucht. 

Der saar län di sche Berg bau so wie die Ge win nung von Stei nen und Er den er ziel ten zu -

sam men ei nen Um satz von 80 Mio. Euro. Dies be deu tet ein Um satz mi nus von 32,7 Pro -

zent. Der Koh len ab satz be trug im Be richts zeit raum 656,4 Tsd. Ton nen bei ei ner  Ab -

nahme um 45,0 Prozent.

Die im bis her igen Jah res durch schnitt 252 mel de pflich ti gen saar län di schen  Industrie -

betriebe (Ver ar bei ten des Ge wer be so wie Berg bau und Ge win nung von Stei nen und Er -

den, Be trie be mit min de stens 50 Be schäf tig ten) er ziel ten von Ja nu ar bis Sep tem ber

2009 ei nen Ge samt um satz in Höhe von 14,25 Mrd. Euro, davon 6,9 Mrd. Euro im Export.

Die sta tis ti sche Dar stel lung der in du striel len Pro duk ti on er folgt in Form des vier tel jähr li -

chen Pro duk tions in de xes, der sich in den ers ten drei Quar ta len 2009 im Ver ar bei ten den
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Ge wer be des Saar lan des ge gen über dem ent spre chen den Vor jah res zeit raum deut lich

(um 28,2 Pro zent) auf durch schnitt lich 81,3 Punkte ver schlech ter te (Ba sis jahr 2005 = 100).

Un ter Ein schluss der Wirt schafts ab tei lun gen "Berg bau und Ge win nung von Stei nen und

Er den" er rech ne te sich für die saar län di sche In du strie ein In dex wert von 80,7. Die ser un -

ter schritt den Ver gleichs wert des Vor jah res um 28,1 Pro zent. Wer den die Ener gie- und

Was ser ver sor gung (- 8,1 %) so wie das Bau haupt ge wer be (- 3,2 %) mit be rücks ich tigt, so

er gibt sich für das Pro du zie ren de Ge wer be in den drei ers ten Quar ta len ins ge samt ein

Pro duk tions in dex von durch schnitt lich 81,0 Punk ten. Da mit lag der Ge samt aus stoß des

Pro du zie ren den Ge wer bes um 25,4 Pro zent un ter dem ent spre chen den  Vorjahres -

niveau.

Auf Bun des ebe ne fiel der Pro duk tions in dex für das Pro du zie ren de Ge wer be um

18,9 Pro zent. Für das Ver ar bei ten de Ge wer be er rech ne te sich da bei ein Mi nus von

20,8 Pro zent.

Die Be trach tung der ein zel nen Wirt schafts zwei ge zeigt ein durch weg ne ga ti ves Bild. Die

über wie gen de Mehr heit der Be trie be muss te in fol ge aus blei ben der Auf trä ge ih ren Out -

put deutlich zurückfahren.

Die Bran che der Me tall er zeu gung und Me tall be ar bei tung, mit ei nem An teil von über

16 Pro zent am Ge samt in dex, re du zier te ihre Pro duk ti on um 40,4 Pro zent. Bei den Her -

stel lern von Me tall er zeug nis sen fiel die Lei stung um 30,7 Pro zent ge rin ger aus. Auch der

Ma schi nen bau muss te sei nen Aus stoß in fol ge Nach fra ge man gels um 40,1 Prozent

vermindern.

Das Schwer ge wicht im Ge samt in dex mit ei nem An teil von über 31 Pro zent stellt der Wirt -

schafts zweig "Her stel lung von Kraft wa gen und Kraft wag ent ei len" dar. Hier blieb die Pro -

duk ti on um 27,7 Pro zent un ter den Ver gleichs wer ten des Vor jah res. Die Gum mi- und

Kunst stoff wa ren pro du zen ten ver zeich ne ten ei nen Rüc kgang um 25,8 Pro zent. Bei den

Be trie ben der DV-Ge rä te her stel ler und den Her stel lern von elek tro ni schen und op ti -

schen Er zeug nis sen muss te die Pro duk ti on eben so um 29,5 Pro zent re du ziert wer den.

Um 13,4 Pro zent dros sel ten die Hersteller von elektrischen Ausrüstungen ihren Ausstoß.

Die Her stel ler von Nah rungs- und Fut ter mit teln wie sen da ge gen nur ei nen leich ten Pro -

duk tions rüc kgang von 2,9 Prozent aus.

Die Koh le för de rung im saar län di schen Berg bau ist nicht zu letzt durch das Gru ben be ben

vom 23. Fe bru ar 2008 deut lich ein ge bro chen. Die ver wert ba re Koh le för de rung be lief

sich im Be richts zeit raum 2009 auf 740 Tsd. Ton nen, das be deu tet eine Re du zie rung zum

Vor jah res zeit raum um 13,0 Prozent.

Der Auf trags ein gang als klas si scher Kon junk tu rin di ka tor läuft der Pro duk ti on in der Re -

gel eine be stimm te Zeit vor aus. Mit Über grei fen der Fi nanz kri se auf die Real wirt schaft

bra chen ab Ok to ber 2008 schlag ar tig von ei nem Mo nat auf den nächs ten die Auf trags -

ein gän ge weg. Da der Ver gleich sich auf die ers ten neun Mo na te be zieht, be le gen die

Wer te umso deut li cher den mas si ven Nach fra ge ein bruch, zu mal im Zeit raum Ja nu ar bis

Sep tem ber 2008 noch eine zu neh men de Auf trags ent wic klung von 10,5 Pro zent für das

Ver ar bei ten de Ge wer be re gi striert wor den war. Von Ja nu ar bis Sep tem ber 2009 ha ben

sich die Auf trags ein gän ge no mi nal um 34,1 Pro zent ver rin gert.

Die in län di schen Be stel lun gen fie len da bei um 35,4 Pro zent ge rin ger aus. Die Be stel lun -

gen aus dem Aus land blie ben mit mi nus 32,9 Pro zent eben falls deut lich un ter dem Vor -

jah res ni veau.

Mit Aus nah me der Her stel ler von che mi schen Er zeug nis sen (+ 9,5 %) mel de ten alle

Bran chen hohe zwei stel li ge Auf trags ein bu ßen. Bei den Be trie ben der Me tall er zeu gung

  Die saar län di sche Wirt schaft 2009

Pro duk tions ein bruch

im Me tall sek tor,

Ma schi nen bau und

Fahr zeug bau

Ge rin ge re Koh le-

för de rung

Nach fra ge rüc kgang

durch Fi nanz kri se

In lands- und Aus-

lands nach fra ge

glei cher ma ßen ein-

ge bro chen



12

und Me tall be ar bei tung gin gen die Be stel lun gen um 46,9 Pro zent zu rück. Wäh rend die in -

län di schen Auf trä ge um 45,7 Pro zent aus blie ben, fie len die aus län di schen um 48,2 Pro -

zent ge rin ger aus. Die Her stel ler von Me tall er zeug nis sen ver buch ten Auf trags ein bu ßen

von 27,5 Pro zent, wobei die Nachfrage aus dem Ausland um 17,3 Prozent abnahm.

Im Ma schi nen bau fiel das Auf trags ni veau um 29,9 Pro zent un ter den ver gleich ba ren Vor -

jah res wert. Wäh rend hier die in län di schen Or ders um 16,9 Pro zent nied ri ger wa ren, gin -

gen die aus län di schen Be stel lun gen um 38,4 Prozent zurück.

Trotz des staat lich ge för der ten Neu wa gen kaufs über die Um welt prä mie nahm die Nach -

fra ge bei den Her stel lern von Kraft wa gen und Kraft wag ent ei len um 30,7 Pro zent ab. Die

In lands nach fra ge sank hier bei um 36,9 Pro zent. Bei den aus län di schen Be stel lun gen

wur de ein Mi nus von 24,5 Prozent ge mel det.

Um 42,1 Pro zent ver rin ger te sich das Be stell vo lu men bei den Her stel lern von DV-Ge rä -

ten, elek tro ni schen und op ti schen Er zeug nis sen. 11,1 Pro zent we ni ger Auf trä ge stan den

in den Bü chern der Her stel ler von elek tri schen Aus rü stun gen.

Auch auf Bun des ebe ne sind die Auf trags ein gän ge im Ver ar bei ten den Ge wer be mit mi -

nus 30,2 Pro zent er heb lich zu rüc kge gan gen. Da bei ver rin ger ten sich die  Auslands -

bestellungen um 32,6 Pro zent und die in län di schen Orders um 27,5 Prozent.

Der Ein satz des ar beits markt po li ti schen In stru ments der Kurz ar beit dämpf te den be -

fürch te ten An stieg der Ar beits lo sig keit, aus ge löst durch die glo bal auf tre ten de Wirt -

schafts kri se im letz ten Quar tal des ver gan ge nen Jah res. Den noch hat sich die Zahl der

In du strie be schäf tig ten (in Be trie ben mit 50 und mehr Be schäf tig ten) im Durch schnitt

der Mo na te Ja nu ar bis Sep tem ber 2009 um 4,4 Pro zent auf 85 160 ver rin gert, ein Ver lust

von 3 900 Ar beits plät zen. Von der Ge samt zahl der In du strie be schäf tig ten ent fal len

80 706 Per so nen auf das Ver ar bei ten de Ge wer be, was ei nem Mi nus von 3,8 Pro zent ent -

spricht. Im Bun des ge biet ver rin ger te sich die Zahl der Be schäf tig ten im Ver ar bei ten den

Ge wer be um 2,3 Pro zent.

Zu Per so nal ein spa run gen kam es in fast al len Wirt schafts be rei chen. Die Her stel ler von

Kraft wa gen und Kraft wag ent ei len re du zier ten im Be trach tungs zeit raum ih ren Per so nal -
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be stand um 5,5 Pro zent auf durch schnitt lich 22 886 Ar beits kräf te. In der Me tall er zeu gung 

und -be ar bei tung wur den 3,6 Pro zent der Be leg schaft frei ge setzt. Im Durch schnitt wa ren

dort 15 119 Per so nen be schäf tigt. Wäh rend in der dazu ge hö ren den Stahl in du strie (Er -

zeu gung von Roh ei sen, Stahl und Fer ro le gie run gen) 1,3 Pro zent der Ar beits plät ze ab ge -

baut wur den, gin gen in den Gie ßer ei en 9,4 Pro zent der Stel len ver lo ren. In der Her stel -

lung von Me tall er zeug nis sen wur de der Per so nal be stand um 2,3 Pro zent auf 8 650 Be -

schäf tig te ver rin gert. Im Ma schi nen bau sank die Be leg schaft um 2,2 Pro zent auf 10 100

Ar beits kräf te. In den Be trie ben der Gum mi- und Kunst stoff wa ren her stel lung wa ren im

Durchschnitt 3 939 Personen beschäftigt. Dies sind 7,8 Prozent weniger als im

Vergleichszeitraum des Vorjahres.

Bei den Be trie ben des Be reichs "Glas ge wer be, Her stel lung von Ke ra mik, Ver ar bei tung

von Stei nen und Er den" wur de eben falls die Per so nals tär ke re du ziert. Mit 3 087 Be schäf -

tig ten ver rin ger te sich der Bestand um 4,6 Prozent.

Im Wirt schafts ab schnitt "Berg bau und Ge win nung von Stei nen und Er den" geht der Be -

schäf tig ten ab bau un un ter bro chen wei ter. In den ers ten neun Mo na ten 2009 wa ren dort

noch durch schnitt lich ins ge samt 4 455 Per so nen tä tig, was ei nem wei te ren Stel len ver lust 

von 14,6 Prozent entspricht.

Wei te re Da ten, un ter an de rem zum Ver gleich Saar land/Bund im Be reich der In du strie und

des ge sam ten Pro du zie ren den Ge wer bes, sind der Über sicht sta bel le zu  ent neh men.

Ener gie

Die saar län di schen Kraft wer ke der öf fent li chen Elek tri zi täts ver sor gung mel de ten für die

Mo na te Ja nu ar bis Sep tem ber 2009 eine Brut to strom er zeu gung von 5,9 Mio. Me ga watt -

stun den (MWh). Dies ent spricht ei ner wei te ren Ab nah me um 9,7 Pro zent ge gen über dem 

ver gleich ba ren Vor jah res zeit raum, auch ver ur sacht durch deut lich ge sun ke ne Pro duk -

tions lei stun gen der In du strie. Da mit blie ben die Kraft wer ke weit un ter ih ren Ka pa zi tä ten.

Die Net to strom er zeu gung betrug unter Abzug des Eigenverbrauchs der Kraftwerke

5,4 Mio. MWh.

Die Stein koh le trägt auch wei ter hin in er heb li chem Um fang zur Strom er zeu gung bei. Der

An teil der Stein koh le an der Brut to strom er zeu gung lag mit 4,9 Mio. MWh bei 84 Pro zent.

Ge gen über dem Vor jah res zeit raum be deu tet dies ein Mi nus von 10,2 Pro zent. Gase tru -

gen mit 628 Tsd. MWh fast zu 11 Pro zent zur Strom er zeu gung bei, ein Mi nus von 1,9 Pro -

zent. Mit Wind kraft wur den im Be richts zeit raum 90 Tsd. MWh Strom (- 12,5 %) er zeugt.

Die Er zeu gung aus Klär schlamm, Ab fall und sons ti gen Ener gie trä gern be trug brut to 130

Tsd. MWh. Dies sind 16,8 Pro zent weniger als im Vergleichszeitraum des Vorjahres.

Bau ge wer be

Das ge samt deut sche Bau ge wer be kann sich dem Sog der all ge mei nen wirt schaft li chen

Ent wic klung nicht ent zie hen. Da ge gen zeigt sich die saar län di sche Ent wic klung noch

relativ stabil.

Das saar län di sche Bau haupt ge wer be konn te in den ers ten neun Mo na ten 2009 noch

mit Zu wäch sen bei den Auf trags ein gän gen auf war ten, wäh rend der Um satz be reits

eben falls un ter die Vor jah res wer te sank.

An bau ge werb li chen Um sät zen (als hoch ge rech ne tes Er geb nis für alle  bauhaupt -

gewerblichen Be trie be) wur den im Be richts zeit raum 710,5 Mio. Euro ab ge rech net. Die

Um satz ent wic klung ver lief so wohl im Hoch bau als auch im Tief bau ne ga tiv. So wur de das 
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Ver gleichs er geb nis um 3,6 Pro zent un ter schrit ten. Für den Ge samt um satz er rech net

sich mit 715,8 Mio. Euro ein Mi nus von 4,2 Pro zent.

Die bau ge werb li chen Um sät ze be tru gen im Hoch bau ins ge samt 432,7 Mio. Euro und

ver fehl ten die Vor jah res wer te da mit um 3,3 Pro zent. Wäh rend der Woh nungs bau mit

143,3 Mio. Euro um 24,8 Pro zent ein brach, ver bes ser te sich das Um satz er geb nis im ge -

werb li chen und in du striel len Hoch bau um 5,4 Pro zent auf 237,2 Mio. Euro. Im öf fent li -

chen Hoch bau wur den 52,1 Mio. Euro an Um sät zen er zielt, das ist ein kräf ti ges Plus von

64,0 Pro zent gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum.

Im Tief bau sek tor wur den 277,8 Mio. Euro um ge setzt. Dies be deu tet ge gen über dem Ver -

gleichs zeit raum ein Mi nus von 4,0 Pro zent. Die ab ge rech ne ten Lei stun gen blie ben im

Stra ßen bau (86,4 Mio. Euro; - 15,1 %) so wie im ge werb li chen und in du striel len Tief bau

(70,5 Mio. Euro; - 11,5 %) hin ter den Vor jah res wer ten zu rück. Die Ge schäf te im sons ti gen 

Tief bau für die öf fent li che Hand lie fen da ge gen bes ser als im Vorjahr. Hier stieg der

Umsatz um 12,1 Prozent auf 121,0 Mio. Euro.

An sons ti gem Um satz er ziel ten die Be trie be 5,3 Mio. Euro. Dies sind 50,3 Pro zent we ni -

ger als im Jahr zuvor.

Die Auf trags ein gän ge des Bau haupt ge wer bes la gen im Zeit raum Ja nu ar bis Sep tem -

ber 2009 über den Ver gleichs wer ten des Vor jah res. Das Auf trags vo lu men der Be trie be

von Un ter neh men mit min de stens 20 tä ti gen Per so nen über traf mit 567,0 Mio. Euro das

ent spre chen de Vor jah res er geb nis um 9,5 Pro zent. Da bei schnitt der Hoch bau deut lich

schlech ter ab als der Tief bau.

Die Hoch bau auf trä ge be lie fen sich auf 281,0 Mio. Euro. Dies ent spricht ei nem Mi nus von

1,9 Pro zent ge gen über dem Ver gleichs zeit raum. Im ge werb li chen und in du striel len

Hoch bau zeig te die Wirt schafts kri se ihre Aus wir kun gen. Die Auf trä ge la gen hier mit

177,4 Mio. Euro um ein Fünf tel un ter dem Vor jah res ni veau. Für den Woh nungs bau wur -

den 54,3 Mio. Euro an Auf trä gen ver ge ben, dies ist ein Plus von 24,3 Pro zent. Die öf fent li -

che Hand i.w.S. ver gab Hoch bau-Auf trä ge im Um fang von 49,2 Mio. Euro. Die se über -

stie gen das Ver gleichs ni veau um 135 Pro zent. 

Das Auf trags vo lu men im Tief bau er höh te sich deut lich um 23,6 Pro zent auf 286,0 Mio.

Euro. Da bei stei ger te die öf fent li che Hand im Be reich "sons ti ger Tief bau" ihre In ves ti -

tions sum me um 42,4 Pro zent auf 134,1 Mio. Euro. Für den Stra ßen bau wur den Auf trä ge

im Vo lu men von 94,2 Mio. Euro ver ge ben. Dies ent spricht ei ner Zu nah me um 30,9 Pro -

zent. Da ge gen blie ben die Auf trä ge für den ge werb li chen und in du striel len Tief bau mit

57,7 Mio. Euro um 11,6 Pro zent un ter den ent spre chen den Wer ten des Vor jah res.

Zum Ende des drit ten Quar tals 2009 be trug der Auf trags be stand 305 Mio. Euro, dies sind

18,9 Pro zent mehr als im Vor jahr.

Die Zahl der Be schäf tig ten lag im Durch schnitt des be trach te ten Zeit raums bei 8 920

Per so nen (hoch ge rech net auf alle Be trie be). Da mit war der Be schäf tig ten stand im Bau -

haupt ge wer be um wei te re 1,5 Pro zent rüc kläu fig.

Die im Be richts zeit raum ge leis te ten Ar beits stun den ver rin ger ten sich in der Hoch bau -

spar te um 13,0 Pro zent, im Tief bau um 2,8 Pro zent. Ins ge samt blieb das Ar beits vo lu men

mit 7,4 Mio. Ar beits stun den um 8,9 Pro zent un ter dem ver gleich ba ren Vor jah res wert, wo -

bei die An zahl an Ar beits ta gen um einen Tag geringer war.

Das Aus bau ge wer be (Aus bau ge wer be so wie Er schlie ßung von Grund stü cken und

Bau trä ger) be kam die Aus wir kun gen der Kri se eben falls zu spü ren. So wohl Um satz als

auch Be schäf ti gung wa ren rüc kläu fig. Im Be richts zeit raum der ers ten drei Quar ta le 2009

Ein Jah res rüc kblick  

Po si ti ve Auf trags-

ent wic klung

An hal ten der

Be schäf tig ten ab bau

We ni ger Um satz und

Be schäf ti gung

im Aus bau ge wer be
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er wirt schaf te ten die 76 aus bau ge werb li chen Be trie be (im Ge gen satz zum  Bauhaupt -

gewerbe wer den hier nur Vier tel jah res er geb nis se für Be trie be von Un ter neh men mit im

All ge mei nen 20 und mehr Be schäf tig ten nach ge wie sen) mit durch schnitt lich 2 818 be -

schäf tig ten Per so nen ei nen Ge samt um satz in Höhe von 196,0 Mio. Euro. Da mit hat sich

im Vor jah res ver gleich die Zahl der tä ti gen Per so nen um 4,9 Pro zent ver rin gert und der

Um satz um 0,8 Pro zent.

Bau ge neh mi gun gen

Die er teil ten Bau ge neh mi gun gen stel len ei nen In di ka tor für das künf ti ge Bau ge sche hen

dar. Nach den Sta bi li sie rungs ten den zen im Vor jahr hat die Bau nach fra ge im bis her igen

Jah res ver lauf der ers ten neun Monate 2009 wieder abgenommen. 

Die Zahl der von den Bau auf sichts be hör den ge neh mig ten Wohn ge bäu de re du zier te sich 

im Be trach tungs zeit raum auf 523. Dies sind 126 Bau vor ha ben bzw. 19,4 Pro zent we ni -

ger als im ver gleich ba ren Vor jah res zeit raum. Die An zahl der da rin ent hal te nen Woh nun -

gen be lief sich auf 827, ein Mi nus von 19,9 Pro zent. Die ins ge samt ge neh mig te Wohn flä -

che be trug 104 800 m2 bei 144,4 Mio. Euro ver an schlag ter Kos ten sum me. Die Ver -

gleichs wer te des Vor jah res wur den so mit um 21,5 bzw. 24,0 Pro zent un ter schrit ten.

Von Ja nu ar bis Sep tem ber 2009 wur den in 43 Drei- und Mehr fa mi lien häu sern 301 Woh -

nun gen ge neh migt. Dies sind 3 Ge bäu de und 57 Woh nun gen (- 15,9 %) we ni ger als im

Ver gleichs zeit raum. Die Nach fra ge nach Ein- und Zwei fa mi lien häu sern ist um 20,4 Pro -

zent auf 480 Bau vor ha ben zu rüc kge gan gen. Die Zahl der da rin ge plan ten Woh nun gen

hat sich um 149 auf  526 verringert (- 22,1 %).

Die Zahl der ge neh mig ten Woh nun gen ins ge samt, d. h. ein schließ lich der Bau maß nah -

men an be ste hen den Ge bäu den (z. B. Aus bau von Dach ge schos sen), be trug 1 043 und

lag da mit um 10,7 Pro zent un ter dem Ver gleichs wert des Vorjahres.

Bei den Nicht wohn ge bäu den wur den Bau ge neh mi gun gen für 218 Ge bäu de er teilt. Im

glei chen Zeit raum des ver gan ge nen Jah res wa ren es 331 Bauvorhaben.

Bau nach fra ge er neut

rüc kläu fig

Auftragseingangsindex im saarländischen Bauhauptgewerbe 
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Hand werk

Die zu las sungs pflich ti gen Hand werks un ter neh men2) im Saar land ha ben nach Ein bu ßen

im ers ten Quar tal auch das zwei te Quar tal 2009 mit Um satz rüc kgän gen ab ge schlos sen.

Nach vor läu fi gen Be rech nun gen re du zier ten sich zum je wei li gen Vor jah res quar tal die

Um sät ze um 3,7 Pro zent im ers ten und um 6,1 Pro zent im zwei ten Quar tal. Die Be schäf -

tig ten zah len gin gen um 3,0 bzw. 3,2 Pro zent zu rück.

Ge gen über dem Vor quar tal ha ben sich zwar die Um sät ze um 14,2 Pro zent er höht, die

Zahl der be schäf tig ten Per so nen je doch um 1,2 Pro zent verringert.

Im zwei ten Quar tal 2009 konn te le dig lich das Kraft fahr zeug ge wer be Um satz stei ge run -

gen ver bu chen. Die Er lö se nah men um 6,1 Pro zent zum Vor jah res quar tal zu. Hier dürf te

wie der um die Ab wrac kprä mie eine po si ti ve Wir kung ge zeigt ha ben. Das  Lebensmittel -

gewerbe hielt sei nen Um satz sta bil. Wäh rend das Bau haupt ge wer be ein Mi nus von

1,8 Pro zent ver zeich ne te, lie fen die Ge schäf te im Aus bau ge wer be um 9,6 Pro zent

schlech ter. Auch die Hand wer ke für den ge werb li chen Be darf sind von der glo ba len Kri se 

in Mit lei den schaft ge zo gen. Ihre Um sät ze la gen um 26,6 Pro zent un ter den Wer ten des

ver gleich ba ren Vor jah res quar tals. Von ei ner ne ga ti ven Um satz ent wic klung be rich te ten

auch das Gesundheitsgewerbe (- 3,5 %) sowie die Handwerke für den privaten Bedarf

(- 1,4 %).

Die vor läu fi ge Aus wer tung der Be schäf tig ten da ten er gab für das zu las sungs pflich ti ge

Hand werk ein Mi nus von 3,2 Pro zent im zwei ten Quar tal. Le dig lich das Bau haupt ge wer -

be stell te wie der Per so nal ein (+ 2,3 %). Im Ge sund heits ge wer be blieb der  Personal -

bestand auf Vor jah res ni veau. In den übri gen Ge wer be grup pen ver min der te sich die Zahl

der be schäf tig ten Per so nen um bis zu 8 Pro zent.

HAN DEL UND GAST GE WER BE

Au ßen han del

Von Ja nu ar bis Sep tem ber 2009 be zog die Saar wirt schaft Gü ter im Wert von 7,2 Mrd.

Euro aus dem Aus land. Dies ent spricht ei nem Rüc kgang um 17,7 Pro zent ge gen über

dem Vor jah res zeit raum.

Die Ver käu fe auf aus län di schen Märk ten be zif fern sich auf knapp 8,0 Mrd. Euro, was ein

Mi nus von 27,0 Pro zent be deu tet.

Die Ein fuhr von Wa ren der Er näh rungs wirt schaft ging um 8,2 Pro zent auf 482 Mio. Euro

zu rück. Das Im port vo lu men von Wa ren der ge werb li chen Wirt schaft, das rund 87 Pro zent 

al ler Im por te aus macht, ver rin ger te sich um 15,5 Pro zent auf 6,3 Mrd. Euro. Hier bei san -

ken die Ein fuh ren der Wa ren grup pe "Fahr ge stel le, Ka ros se rien, Mo to ren, Tei le und Zu -

be hör für Kfz" um 27,9 Pro zent auf 1,2 Mrd. Euro. Die se Grup pe hat ei nen Anteil von

16,8 Pro zent an der Gesamtausfuhr.

Ei nen Im port zu wachs um 10,7 Pro zent auf 851 Mio. Euro ver zeich ne te die Wa ren grup pe

"Per so nen kraft wa gen und Wohn mo bi le", die da mit 11,8 Pro zent des ge sam ten Ein fuhr -

vo lu mens aus macht. Mit ei nem An teil von 62,4 Pro zent ka men die Fahr zeug im por te zu -

meist aus Spa nien und zu 36,6 Pro zent aus Frank reich. Die Ein fuh ren von  pharmazeu -

Ein Jah res rüc kblick  

Um satz ein bu ßen im

ers ten Halb jahr

Ex por te stär ker

ein ge bro chen

als Im por te

Zu wäch se bei Pkw-

Im por ten und

phar ma zeu ti schen

Er zeug nis sen

2) Es wer den hier nur die zu las sungs pflich ti gen Hand werks un ter neh men der An la ge A der ab Ja nu ar 2004 gül ti gen Hand -

werks ord nung be rücks ich tigt.
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tischen Er zeug nis sen stie gen um 12,1 Pro zent auf 758 Mio. Euro. Deut li che  Import -

einbußen ver zeich ne ten so wohl die Wa ren grup pe "Sons ti ge Ma schi nen" mit 181 Mio.

Euro (- 34,8 %) als auch die Gruppe der "Eisenerze" mit 234 Mio. Euro (- 31,3 %).

Der Ex port wert von Gü tern der ge werb li chen Wirt schaft ver rin ger te sich um 16,4 Pro zent

auf rund 7,4 Mrd. Euro und er reicht da mit ei nen An teil von 92,4 Pro zent an der Ge samt -

aus fuhr. Mit ei nem Rüc kgang um 27,7 Pro zent auf 2,2 Mrd. Euro und ei nem An teil von

28,1 Pro zent blei ben die Per so nen kraft wa gen (einschl. Wohn mo bi le) nach wie vor wich -

tigs tes Han dels gut der saar län di schen Ex por teure. Die Lie fe run gen er folg ten größ ten -

teils (zu 26,7 %) nach Ita lien, ge folgt vom Ver ei nig ten Kö nig reich (17,9 %), Frankreich

(15,2 %) und Spanien (8,9 %).

Dras ti sche Rüc kgän ge mel den auch die Wa ren grup pen "Fahr ge stel le, Ka ros se rien, Mo -

to ren etc." mit mi nus 34,2 Pro zent, "Blech aus Ei sen oder Stahl" (- 25,9 %), "La ger, Ge trie -

  Die saar län di sche Wirt schaft 2009

Hef ti ge Ex port-

rüc kgän ge

Au ßen han del des Saar lan des nach aus ge wählten Wa ren grup pen*)

Wa ren grup pe

Ja nu ar bis September

2009

Ver änd. ge gen über

Jan. bis Sept. 2008

An teil an der Ge samt-

ein- bzw. -aus fuhr

Mio. Euro %

IM PORT

Ge werb li che Wirt schaft 6 267 - 15,5 86,9

dar un ter

   Fahr ge stel le, Ka ros se rien, Mo to ren, Tei le und Zu be hör für Kfz 1 210 - 27,9 16,8

   Per so nen kraft wa gen und Wohn mo bi le 851 10,7 11,8

   Phar ma zeu ti sche Er zeug nis se 758 12,1 10,5

   Sons ti ge Ma schi nen 181 - 34,8 2,5

   Ei sen er ze 234 - 31,3 3,2

   Ge rä te zur Elek tri zi täts er zeu gung und -ver tei lung 170 - 12,1 2,4

   Ei sen-, Blech- und Me tall wa ren 178 - 19,8 2,5

   Blech aus Ei sen oder Stahl 124 - 35,1 1,7

   La ger, Ge trie be, Zahn rä der und An triebs ele men te 107 - 43,6 1,5

   Fer ro le gie run gen 72 - 66,7 1,0

   Elek tro ni sche Bau ele men te 18 - 37,0 0,2

Er näh rungs wirt schaft 482 - 8,2 6,7

dar un ter

   Fleisch und Fleisch wa ren 120 20,6 1,7

   Käse 40 4,3 0,6

IM PORT INS GE SAMT 7 211 - 17,7 100

EX PORT

Ge werb li che Wirt schaft 7 386 -  16,4 92,4

dar un ter

   Per so nen kraft wa gen und Wohn mo bi le 2 249 - 27,7 28,1

   Fahr ge stel le, Ka ros se rien, Mo to ren, Tei le und Zu be hör für Kfz 1 009 - 34,2 12,6

   Blech aus Ei sen oder Stahl 592 - 25,9 7,4

   Sons ti ge Ma schi nen 479 - 8,0 6,0

   La ger, Ge trie be, Zahn rä der und An triebs ele men te 157 - 46,3 2,0

   Draht aus Ei sen oder Stahl 229 - 55,6 2,9

   Ei sen-, Blech- und Me tall wa ren 313 - 22,1 3,9

   Ei sen oder Stahl in Roh for men, Halb zeug aus Ei sen oder Stahl 164 - 33,8 2,1

   Kraft ma schi nen 254 2,6 3,2

   Ar ma tu ren 141 - 24,1 1,8

   Wa ren aus Kunst stof fen 139 - 26,1 1,7

   Mess-, steue rungs- und re ge lungs tech ni sche Er zeug nis se 74 - 30,9 0,9

   Ge rä te zur Elek tri zi täts er zeu gung und -ver tei lung 174  33,1 2,2

Er näh rungs wirt schaft 342 - 3,9 4,3

EX PORT INS GE SAMT 7 992 - 27,0 100

*) Vor läu fi ge Er geb nis se; auf grund ge än der ter EGW-Num mern kein Ver gleich zu 2001 und frü her.
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be, Zahn rä der und An triebs ele men te" (- 46,3 %) so wie die Wa ren grup pe "Draht aus

Eisen oder Stahl" (- 55,6 %).

Frank reich ist mit 20 Pro zent An teil an der ge sam ten Ein fuhr und 17,5 Pro zent Aus fuhr -

an teil der mit Ab stand grö ß te Han dels part ner des Saar lan des. Von dort wur den Wa ren im 

Wert von über 1,4 Mrd. Euro ein ge führt, was al ler dings 26,0 Pro zent we ni ger war als in

der glei chen Vor jah res zeit. An zwei ter Stel le der Im port län der folgt Spa nien mit 947 Mio.

Euro bei ei nem Plus von 0,8 Pro zent. Das Ver ei nig te Kö nig reich ran giert mit 523 Mio.

Euro (- 34,5 %) in zwi schen auf Rang drei, noch vor Ita lien mit 396 Mio. Euro (- 11,2 %).

Da nach folgt Bel gien mit 363 Mio. Euro (- 22,9 %) und auf Rang 6 be fin det sich die Tsche -

chi sche Republik mit 261 Mio. Euro (- 34,0 %).

Auch auf der Ex port sei te ist Frank reich mit 1,4 Mrd. Euro (- 29,5 % ge gen über dem ver -

gleich ba ren Vor jah res er geb nis) bei ei nem An teil von 17,5 Pro zent wich tigs tes Part ner -

Ein Jah res rüc kblick  

Frank reich wich tigs ter 

Han dels part ner

Au ßen han del des Saar lan des nach Haupt im port- bzw. -ex port län dern*)

Län der

Ja nu ar bis September

2009

Ver än de rung gegenüber

Ja nu ar bis September 2008

An teil an der Gesamt-

ein- bzw. -aus fuhr

Mio. Euro %

IM PORT

Frank reich 1 445 - 506 - 26,0 20,0

Spa nien 947 8 0,8 13,1

Ver ei nig tes Kö nig reich 523 - 275 - 34,5 7,3

Italien 396 - 50 - 11,2 5,5

Belgien 363 - 108 - 22,9 5,0

Tsche chi sche Re pub lik 261 - 135 - 34,0 3,6

Bra si lien 199 - 155 - 43,7 2,8

Nie der lan de 198 - 70 - 26,0 2,7

Ver ei nig te Staa ten 189 - 48 - 20,0 2,6

Un garn 171 - 81 - 32,1 2,4

Ös ter reich 149 - 60 - 28,6 2,1

Volks re pub lik Chi na 135 - 36 - 21,2 1,9

Po len 173 - 22 - 11,3 2,4

Schwe den 200 - 26 - 11,5 2,8

EU-LÄN DER 5 348 - 1 444 - 21,3 74,2

IM PORT INS GE SAMT 7 211 - 1 554 - 17,7 100

EX PORT

Frank reich 1 401 - 588 - 29,5 17,5

Italien 962 - 174 - 15,3 12,0

Ver ei nig tes Königreich 859 - 475 - 35,6 10,7

Spa nien 441 - 277 - 38,6 5,5

Nie der lan de 435 - 70 - 13,9 5,4

Ös ter reich 372 - 88 - 19,1 4,7

Bel gien 311 - 84 - 21,3 3,9

Volks re pub lik Chi na 287 - 76 - 21,0 3,6

Ver ei nig te Staa ten 260 - 42 - 13,9 3,3

Po len 255 - 87 - 25,4 3,2

Rus si sche Fö der ati on 190 - 195 - 50,6 2,4

Tsche chi sche Re pub lik 151 - 80 - 34,5 1,9

Schwe den 139 - 74 - 34,7 1,7

Schweiz 245 - 20 - 7,6 3,1

Un garn 111 - 14 - 11,0 1,4

EU-LÄN DER 5 972 - 2 352 - 28,3 74,7

EX PORT INS GE SAMT 7 992 - 2 962 - 27,0 100

*) Vor läu fi ge Er geb nis se.
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land des Saar lan des. Es folgt Ita lien mit 962 Mio. Euro (- 15,3 %), nach dem die Aus fuh ren 

ins Ver ei nig te Kö nig reich (859 Mio. Euro) mit - 35,6 Pro zent noch stär ker ein ge bro chen

sind. Auf den wei te ren Plät zen auf der Aus fuhrs ei te fin den sich Spa nien mit 441 Mio. Euro 

(- 38,6 %) und die Niederlande mit 435 Mio. Euro (- 13,9 %).

Rund 74 Pro zent des saar län di schen Im ports und etwa 75 Pro zent des Ex ports wur den

in ner halb der EU ge tä tigt.

Groß han del

Die Um sät ze im saar län di schen Groß han del (ohne Kfz-Groß han del) sind in den ers ten

neun Mo na ten 2009 im Ver gleich zum ent spre chen den Vor jah res zeit raum no mi nal, d.h.

  Die saar län di sche Wirt schaft 2009

Hohe Um satz-

ein brü che und

Be schäf ti gungs-

rüc kgang
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Importe (Generalhandel) Exporte (Spezialhandel)

Mio. EUR

Groß han del*)

Nr. Wirt schafts zweig

Ver än de rung Ja nu ar bis September 2009 ge gen über

Ja nu ar bis September 2008 in %

Um satz Be schäf tig te

no mi nal real1) ins-

ges amt

Voll zeit-

be schäft.

Teil zeit-

be schäft.

46.1 Han dels ver mitt lung - 11,0 - 11,9 - 5,1 - 13,8 11,6

46.2 Gh. mit land wirt schaft li chen Grund-
stof fen und le ben den Tie ren - 7,6 - 5,3 - 0,2 - 2,5 1,4

46.3 Gh. mit Nah rungs-, Ge nuss mit teln,
Ge trän ken und Ta bak wa ren - 6,6 - 5,5 4,1 2,5 9,6

46.4 Gh. mit Ge brauchs- und
Ver brauchs gü tern - 6,1 - 6,4 1,1 0,2 3,0

46.5 Gh. mit Ge rä ten der In for ma tions-
und Kom mu ni ka tions tech nik - 10,6 0,9 - 0,3 2,7 - 12,4

46.6 Gh. mit sons ti gen Ma schi nen,
Aus rü stun gen und Zu be hör - 39,2 - 40,2 - 3,7 - 3,4 - 5,6

46.7 Sons ti ger Groß han del - 33,5 - 23,8 - 3,5 - 4,2 - 0,1

46.9 Gh. ohne aus ge präg ten Schwer punkt - 11,5 - 5,8 - 5,4 - 7,1 - 2,4

46 Groß han del ins ge samt (ohne Kfz) - 17,4 - 13,7 - 0,5 - 1,6 2,7

*) Vor läu fi ge Er geb nis se.  1) In Prei sen von 2005.
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in je wei li gen Prei sen, um 17,4 Pro zent ge sun ken, wäh rend real, also nach der Be rei ni -

gung um die Preis ver än de run gen, ein Minus von 13,7 Prozent eintrat.

Um satz ein bu ßen er lit ten der Groß han del mit sons ti gen Ma schi nen, Aus rü stun gen und

Zu be hör (no mi nal - 39,2 %, real - 40,2 %), der Sons ti ge Groß han del (no mi nal - 33,5 %,

real - 23,8 %), der Groß han del mit Nah rungs- und Ge nuss mit teln, Ge trän ken und Ta bak -

wa ren (nominal - 6,6 %, real - 5,5 %). 

Die An zahl der Be schäf tig ten sank ge gen über dem Vor jah res zeit raum um 0,5 Pro zent.

Da bei wur de die Zahl der Voll zeit be schäf tig ten um 1,6 Pro zent re du ziert, die der Teil zeit -

be schäf tig ten er höh te sich um 2,7 Prozent.

Ein zel han del

Lässt man den Kraft fahr zeug han del und die Tank stel len zu nächst au ßer Be tracht, so er -

ziel ten die saar län di schen Ein zel han dels be trie be in den ers ten neun Mo na ten des Jah -

res 2009 ein Um satz mi nus von 0,3 Pro zent no mi nal und ein Plus von 0,3 Pro zent real.

Spe ziell der Ein zel han del an Ver kaufs stän den u. a. in Ver kaufs räu men kam auf ein Um -

satz plus von no mi nal 22,6 Pro zent und real 22 Pro zent. Hö he re Um sät ze ver buch ten

auch der Fach-Ein zel han del mit Nah rungs mit teln (no mi nal + 8,0 %, real + 7,1 %) so wie

der Ein zel han del mit sons ti gen Haushaltsgeräten usw. (nominal + 4,9 %, real + 1,4 %).

Ein Jah res rüc kblick  

Ein zel han dels um satz

leicht rüc kläu fig

Ein zel han del*)

Nr. Wirt schafts zweig

Ver än de rung Ja nu ar bis September 2009 ge gen über 

Ja nu ar bis Sep tem ber 2008 in %

Um satz Be schäf tig te

no mi nal real1) ins-

ge samt

Voll zeit-

be schäft.

Teil zeit-

be schäft.

45.1 Han del mit Kraft wa gen 14,9 14,7 4,8 4,0 8,4

45.2 In stand hal tung u. Rep. v. Kraft wa gen - 4,9 - 5,1 14,4 9,9 34,9

45.3 Han del mit Kraft wag ent ei len
und Zu be hör - 2,3 - 4,4 - 8,4 - 7,5 - 11,0

45.4 Han del mit Kraft rä dern, Tei len
und Zu be hör - 10,5 - 12,6 - 0,7 - 0,8 - 0,3

45 Kfz-Han del; Tank stel len 12,9 12,6 4,3 3,3 8,6

47.1 Eh. mit Wa ren ver schie de ner Art
(in Ver kaufs räu men) - 1,6 - 1,7 - 4,4 - 2,1 - 5,4

47.2 Fach-Eh. mit Nah rungs mit teln usw.
(in Ver kaufs räu men) 8,0 7,1 3,7 5,1 3,1

47.3 Tank stel len - 10,7 3,5 12,6 - 0,3 21,1

47.4 Eh. mit Kom mu ni ka tions- und In for-
ma tions tech nik (in Ver kaufs räu men) 1,2 10,8 0,5 1,7 - 2,7

47.5 Eh. mit sons ti gen Haus halts ge rä ten
usw. (in Ver kaufs räu men) 4,9 1,4 - 2,7 - 2,7 - 2,7

47.6 Eh. mit Sport aus rü stun gen, Ver lags-
er zeug nis sen und Spiel wa ren 1,7 0,1 - 1,3 - 2,0 - 0,9

47.7 Eh. mit sons ti gen Gü tern
(in Ver kaufs räu men) 1,1 - 0,4 - 0,4 - 0,8 - 0,1

47.8 Eh. an Ver kaufs stän den u. a. 
(in Ver kaufs räu men) 22,6 22,0 10,8 13,0 10,4

47.9 Ein zel han del
(nicht in Ver kaufs räu men) - 15,7 6,0 7,8 8,1 6,2

47 ohne
47.3

Ein zel han del (ohne Han del mit Kfz
und ohne Tank stel len) - 0,3 0,3 - 2,0 - 1,0 - 2,7

45 + 47 Kfz-Han del und Ein zel han del 5,1 5,6 - 0,6 0,5 - 1,6

*) Vor läu fi ge Er geb nis se.  1) In Prei sen von 2005.
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Der Ein zel han del mit Wa ren ver schie de ner Art (in Ver kaufs räu men), der im We sent li -

chen die gro ßen Kauf häu ser um fasst, mel de te ein Um satz mi nus von no mi nal 1,6 Pro -

zent und real mi nus 1,7 Pro zent. Der Ein zel han del au ßer halb von Ver kaufs räu men fuhr

im Ver gleich zum Vor jahr ein Um satz mi nus von no mi nal 15,7 Pro zent, aber real ein

Umsatzplus von 6 Prozent ein. In die sem Wirt schafts zweig ist auch der Han del mit

Brennst of fen an ge sie delt.

Im Kfz-Han del (einschl. Tank stel len) wur de in den ers ten neun Mo na ten eine Um satz stei -

ge rung von no mi nal 12,9 Pro zent und real 12,6 Pro zent er reicht. Da bei be lief sich der Zu -

wachs im Han del mit Kraft wa gen auf no mi nal 14,9 Pro zent und real 14,7 Pro zent; die se

Ent wic klung wur de si cher lich durch die Ein füh rung der Ab wrac kprä mie be güns tigt. Der

Han del mit Kraft rä dern, Tei len und Zu be hör sank no mi nal um 10,5 Pro zent und real um

12,6 Pro zent. Die In stand hal tung und Re pa ra tur (no mi nal - 4,9 %, real - 5,1 %) so wie der

Han del mit Kraft wag ent ei len und Zu be hör (no mi nal - 2,3 %, real - 4,4 %) konnten nicht an

die Umsatzergebnisse des Vorjahres anknüpfen.

Die Tank stel len mel de ten ein Um satz mi nus von no mi nal 10,7 Pro zent, wo bei nach der

Be rei ni gung um die Preis ver än de run gen ein rea les Plus von 3,5 Pro zent übrig blieb.

Die Zahl der im Ein zel han del (ohne Kfz-Han del und Tank stel len) durch schnitt lich Be -

schäf tig ten ist von Ja nu ar bis Sep tem ber 2009 ge gen über dem glei chen Vor jah res zeit -

raum um 2,0 Pro zent ge sun ken. Da bei ging die Voll be schäf tig ten zahl um 1,0 Pro zent zu -

rück, der Be stand an Teil zeit be schäf tig ten um 2,7 Prozent.

Im Ein zel han del ins ge samt (einschl. Kfz-Han del und Tank stel len) wur den 0,6 Pro zent we -

ni ger Ar beits kräf te ge zählt. Wäh rend die Zahl der Voll zeit be schäf tig ten mit plus 0,5  Pro zent 

re la tiv sta bil blieb, gab es bei den Teil zeit be schäf tig ten ein Mi nus von 1,6  Pro zent.

Gast ge wer be 

Die Um sät ze des Gast ge wer bes blie ben in den ers ten neun Mo na ten die ses Jah res um

1,7 Pro zent un ter dem ver gleich ba ren Vor jah res er geb nis. Un ter Be rücks ich ti gung der

  Die saar län di sche Wirt schaft 2009

Kfz-Han del wie der

er holt 

We ni ger Be schäf tig te

im Han del

We ni ger Um satz und

we ni ger Be schäf ti gung

Umsatz und Beschäftigte im saarländischen Einzelhandel
*) 

- Messziffern MD 2005 = 100 -

60

80

100

120

140

J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D

2008 2009

Umsatz Beschäftigte

*) Ohne Handel mit Kfz und ohne Tankstellen.



22

Preis ent wic klung ent spricht dies ei ner rea len Um satz ein bu ße von 3,9 Pro zent. Im Be -

reich Ga stro no mie er ziel ten die Res tau rants, Gast stät ten, Im biss stu ben, Ca fés u. a. ein

no mi na les Um satz plus von 0,6 Pro zent, real je doch ein Mi nus von 3,2 Pro zent. Die

stärks ten  Umsatz einbußen ver zeich ne ten die Ca te rer und sons ti ge Ver pfle gungs dienst -

leis ter (no mi nal - 5,0 %, real - 7,1 %) sowie der "Ausschank von Getränken" (nominal

- 7,3 %, real - 9,3 %).

Mit no mi nal + 16,3 Pro zent und real + 13,4 Pro zent er ziel ten die Cam ping plät ze eine

deut lich hö he re Um satz stei ge rung als die Fe rien un ter künf te (no mi nal + 2,3 Pro zent, real

+ 0,3 Prozent).

Der Per so nal be stand im Gast ge wer be des Saar lan des ging um 3,6 Pro zent zu rück. Da -

bei er brach te die Ent wic klung im Vor jah res ver gleich bei den Voll zeit be schäf tig ten ein

Plus von 1,2 Pro zent, bei den Teil zeit be schäf tig ten ei nen Rückgang um 5,7 Prozent.

Ein Jah res rüc kblick  

Gast ge wer be*)

Nr. Be triebs ar ten

Ver än de rung Ja nu ar bis September 2009 ge gen über

Ja nu ar bis September 2008 in %

Um satz Be schäf tig te

no mi nal real1) ins-

ges amt

Voll zeit-

be schäft.

Teilzeit-

be schäft.

55.1 Ho tels, Gast hö fe und Pen sio nen - 2,0 - 4,4 - 0,5 6,7 - 7,5

55.2 Fe rien un ter künf te u. Ä. 2,3 0,3 - 8,0 12,5 - 44,4

55.3 Cam ping plät ze 16,3 13,4 - 15,8 - 27,3 7,8

55 Be her ber gung - 1,7 - 4,2 -0,8 6,2 - 7,6

56.1 Res tau rants, Gast stät ten, Im biss-
stu ben, Ca fés u. Ä. 0,6 - 1,4 - 3,2 3,0 - 5,9

56.2 Ca te rer und sons ti ge Ver pfle gungs-
dienst leis ter - 5,0 - 7,1 - 11,8 - 3,5 - 13,9

56.3 Aus schank von Ge trän ken - 7,3 - 9,3 - 1,5 - 15,1 1,9

56 Ga stro no mie - 1,7 - 3,8 - 4,2 - 0,8 - 5,4

55 + 56 Gast ge wer be - 1,7 - 3,9 - 3,6 1,2 - 5,7

*) Vor läu fi ge Er geb nis se.  1) In Prei sen von 2005.

Umsatz und Beschäftigte im saarländischen Gastgewerbe
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VER KEHR

Kraft fahr zeug be stand

Die Kraft fahr zeug hal tung an der Saar hat sich zum 1. Ja nu ar 2009 auf 678 332 Fahr zeu -

ge er höht, dies ent spricht ei nem Plus von 0,3 Pro zent. Im Bun des ge biet stieg der Kfz-Be -

stand von 49,3 Mio. auf 49,6 Mio. Ein hei ten. Bei den Per so nen kraft wa gen (einschl. Kom -

bi fahr zeu ge und Klein bus se) er höh te sich der saar län di sche Be stand im Vor jah res ver -

gleich von 574 200 auf 575 317 Pkw, bei den Kraft rä dern von 53 546 auf 54 314 Stück.

Hin sicht lich sei ner Kfz- bzw. Pkw-Dich te, d.h. der Zahl der Fahr zeu ge be zo gen auf 1 000

Ein woh ner, lag das Saar land mit 658 bzw. 558 deut lich über dem Durch schnitt von 603

(für alle Kfz) bzw. 503 (für Pkw) in ganz Deutschland.

Von Ja nu ar bis Ok to ber 2009 wur den im Saar land 52 133 Kraft fahr zeu ge neu zu ge las -

sen. Das wa ren 34,9 Pro zent mehr als im glei chen Vor jah res zeit raum. Rund 91,3 Pro -

zent oder 47 610 Fahr zeu ge wa ren Personenkraftwagen.

Per so nen ver kehr

Im öf fent li chen Stra ßen per so nen ver kehr wur den in den ers ten drei Quar ta len 2009 ins -

ge samt rund 71,1 Mio. Per so nen be för dert. Wäh rend 65,2 Mio. Fahr gäs te (- 0,4 %) Om ni -

bus se be nutz ten, wur den 7,8 Mio. Per so nen (- 1,6 %) per Straßenbahn befördert.

Die Be för de rungs lei stung be lief sich auf ins ge samt 601,4 Mio. Per so nen ki lo me ter

(+ 1,0 %).

Bin nen schiff fahrt

In den ers ten zehn Mo na ten 2009 er reich ten auf dem Was ser weg 1,6 Mio. Ton nen Gü ter

die saar län di schen Hä fen Saar louis-Dil lin gen, Mer zig und Perl (Mo sel). Im Ver gleich zum 

Vor jah res zeit raum hat sich die Ton na ge um 23,8 Pro zent deutlich reduziert.

An ge lan det wur den 218 000 Ton nen Erze und Me tall ab fäl le (- 71,2 %) so wie 109 000

Ton nen Erd öl, Mi ne ral öl er zeug nis se und Gase (- 55,6 %). Fes te mi ne ra li sche Brenns tof -

fe er ziel ten ei nen Zu wachs von 30,9 Pro zent auf 1 273 000 Ton nen, was vor al lem da rin
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be grün det ist, dass ab dem Jahr 2009 die Um schlags tel le Kraft werk Ens dorf in die

Statistik einbezogen wurde.

Im glei chen Zeit raum ver lie ßen 0,9 Mio. Ton nen an Gü tern die Hä fen, das ent spricht ei -

nem Mi nus von 30,7 Pro zent. Die Ab gangs ton na ge in Rich tung Mo sel und Rhein

(531 000 Ton nen) be stand im We sent li chen aus Er zeug nis sen der Ei sen schaf fen den In -

du strie wie Ei sen, Stahl und NE-Me tal len. Dies ent spricht im Vor jah res ver gleich ei nem

Rüc kgang um 31,3 Pro zent. An Er zen und Me tall ab fäl len wur den 152 000 Ton nen

(- 2,5 %), an Stei nen und Erden 211 000 Tonnen (- 48,0 %) befördert.

Luft ver kehr

Von Ja nu ar bis Ok to ber 2009 re gi strier te der Flug ha fen Saar brü cken mit 13 543  Flug -

bewegungen 10,9 Pro zent we ni ger Starts und Lan dun gen als in den ers ten zehn Mo na -

ten des Vor jah res. Die Zahl der Flug gäs te lag mit 407 688 um 11,6 Pro zent un ter dem

Vorjahresergebnis. 

Wäh rend der Char ter ver kehr mit 171 500 Flug rei sen den 11,3 Pro zent we ni ger Ur lau ber

am Flug ha fen ab fer tig te, sank auch  die Zahl der Flug gäs te im Li nien ver kehr auf 236 188

Pas sa gie re. Dies ent spricht ei nem Rüc kgang um 11,7 Prozent.

TOU RIS MUS

In der Zeit von Ja nu ar bis Sep tem ber 2009 ka men in den saar län di schen Be her ber -

gungs be trie ben (mit je weils neun und mehr Gäs te bet ten) 543 209 Gäs te an und buch ten

1,6 Mio. Über nach tun gen. Un be frie di gend lie fen die Ge schäf te der Ho tel le rie, wo

406 594 Gäs te an künf te (- 8,5 %) und 728 907 Über nach tun gen (- 9,4 %) ge zählt wur den.

Im "Sons ti gen Be her ber gungs ge wer be" - ge meint sind Fe rien woh nun gen, Er ho lungs -

hei me, Ju gend her ber gen, Cam ping plät ze, Hüt ten u. ä. - ka men mit 106 709 Be su chern

8,0 Pro zent we ni ger Gäs te an. Die se blie ben im Durch schnitt 2,5 Tage, so dass bei

280 660 Übernachtungen ein Minus von 15,3 Prozent zu verzeichnen war.

Ein Jah res rüc kblick  
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Le dig lich in den Kur- und Reha-Kli ni ken stie gen die Über nach tungs zah len leicht um 0,1

Pro zent an. Die durch schnitt li che Ver weil dau er be trug 20,1 Tage und die Aus la stungs -

quo te lag bei 83,0 Prozent.

Der weit aus grö ß te Teil der Gäs te, näm lich 86,8 Pro zent, stamm te aus der  Bundes -

republik Deutsch land. Sie ver weil ten im Schnitt 3,0 Tage im Saar land. Aus dem Aus land

ka men 15,2 Pro zent we ni ger Gäs te als im Vor jah res zeit raum. Die 71 849 aus län di schen

Be su cher buch ten 162 939 Übernachtungen.

Die Fran zo sen stell ten hier bei mit 24 993 Über nach tun gen die grö ß te Aus län der grup pe,

ge folgt von den Gäs ten aus Lu xem burg mit 23 215, den Be su chern aus den Nie der lan -

den mit 17 250 und den Staats bür gern aus dem Ver ei nig ten Kö nig reich mit 11 909 Über -

nach tun gen. Gäs te aus Ame ri ka buch ten 11 571 Über nach tun gen, Gäs te aus Asien

5 999 und Gäste aus Afrika 817 Übernachtungen.

LAND WIRT SCHAFT

Im Saar land gibt es ein schließ lich der Spe zial be rei che Gar ten- und Wein bau zur zeit

1 526 selb stän di ge Be trie be der Haupt pro duk tions rich tung Land wirt schaft. Die land wirt -

schaft lich ge nutz te Flä che be trägt 77 639 ha, dar un ter 37 903 ha Acker land und 39 394

ha Dau er grün land. Auf dem Acker land do mi niert nach wie vor der Ge trei de an bau mit ei -

ner Flä che von 23 670 ha oder 69,5 Pro zent der Acker flä che. Die se Flä chen ha ben sich

im Ver gleich zum Vorjahr nur geringfügig verringert.

  Die saar län di sche Wirt schaft 2009

Bo den nut zung 2008 und 2009 in Hekt ar*)

Nut zungs art

Frucht art
2008 2009

Acker land 37 923 37 903

   Ge trei de (einschl. Kör ner mais u. Corn-Cob-Mix) 25 319 23 670

      dar. Win ter wei zen einschl. Din kel 9 375 9 228

             Rog gen 4 375 4 071

             Win ter gers te 3 668 3 391

             Som mer gers te 2 435 1 755

             Ha fer 2 401 2 115

   Hül sen früch te 165 235

   Hac kfrüch te 172 182

      dar. Kar tof feln 120 161

   Han dels ge wäch se 4 145 4 463

      dar. Win ter raps 4 064 4 393

   Ge mü se und Zier pflan zen 202 216

   Fut ter pflan zen 5 518 7 181

      dar. Si lo mais 2 751 3 450

   Still ge leg te Flä chen 2 401 1 983

Dau er grün land 40 186 39 394

   dar. Wie sen 17 641 17 957

Sons ti ge land wirt schaft lich ge nutz te Flä che 311 342

Land wirt schaft lich ge nutz te Flä che ins ge samt 78 420 77 639

*) Land wirt schaft li che Be trie be ab 2 ha land wirt schaft lich ge nutz ter Flä che bzw. mit be stimm ten Er zeu gungs ein hei ten.
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Nach Ab schaf fung der Still le gungs ver pflich tung durch die Eu ro päi sche Kom mis si on re -

du zier ten sich die Flä chen mit Still le gung (Bra che) 2009 noch mals um 17,4 Pro zent von

2 401 ha auf 1 983 ha.

Die dies jäh ri ge Ge trei deern te lag mit 144 253 Ton nen (ohne Mais und Corn-Cob-Mix) mit

mi nus 2,2 Pro zent un ter dem Er geb nis des ver gan ge nen Jah res. Da bei konn te der

Durch schnitts er trag um 4,3 Pro zent auf 61,4 De zi ton nen (dt) je Hekt ar ge stei gert wer -

den. Die An bau flä che war mit 23 490 ha um 6,3 Pro zent kleiner als im Vorjahr.

Mit ei ner Men ge von 91 655 Ton nen wur den 1,3 Pro zent we ni ger Brot ge trei de ge ern tet.

Die da für ge nutz te An bau flä che war um 3,5 Pro zent ge rin ger als im Vor jahr. Ent spre -

chend er höh te sich der Er trag pro Hekt ar um 2,3 Pro zent auf 67,0 dt. Die Ern te men ge bei

Fut ter- und In du strie ge trei de be trug 52 830 Ton nen. Ge gen über dem Vor jahr ent spricht

dies ei ner Ab nah me um 3,4 Pro zent, wo bei die An bau flä che um 9,9 Pro zent klei ner war

und der Hektarertrag um 7,2 Prozent anstieg.

Im Jahr 2009 la gen bei al len in der Ta bel le aus ge wies enen Ge trei de ar ten die  Hektar -

erträge über den Vor jah res wer ten.

Beim Wein bau be lau fen sich nach vor läu fi gen Er geb nis sen der 2. Schät zung der Wein -

mos tern te im Jahr 2009 im An bau ge biet Saar land/Ober mo sel die Reb flä che auf 95 ha

und der Er trag auf 8 606 hl. Dies ist im Ver gleich zum vor läu fi gen Er geb nis des Vor jah res

ein An stieg der Ge samt ern te men ge um 2,8 Prozent.

Die Vieh zäh lung im Mai 2009 er gab ei nen Schwei ne be stand von 11 681 Tie ren, das wa -

ren 13,2 Pro zent we ni ger als im Vor jahr. Die An zahl der Scha fe lag da ge gen mit 14 448

um 16,4 Pro zent über dem Vorjahreswert.

In der Rin der hal tung be lief sich der Be stand auf 52 795 Tie re. Dies be deu tet ge gen über

dem Vor jahr ei nen Rüc kgang um 2,5 Pro zent. Ein Ver gleich mit den Er geb nis sen vor 2008

ist auf grund der ver än der ten Er he bungs me tho dik nicht mehr di rekt mög lich. Die Rin der -

be stän de wer den nun von der "Her kunfts- und In for ma tions sys tem Tier (HIT)"- Da ten -

bank ge lie fert. Dort sind alle Rin der ver zeich net, wäh rend bei den frü he ren Er he bun gen

Nied ri ge re Ern te-

men gen

Schwei ne be stand

stark ver min dert,

Schaf be stand

stark ge stie gen

Ein Jah res rüc kblick  

Ge trei deern te 2008 und 2009

Frucht art

An bau flä che1) Hekt ar er trag Ern te men gen

2008 2009
Ver än-

derung
2008 2009

Ver än-

derung
2008 2009

Ver än-

derung

ha % dt % t %

Ge trei de ins ge samt 2) 25 067 23 490 - 6,3 58,9 61,4 4,3 147 606 144 253 - 2,2

Brot ge trei de 14 176 13 678 - 3,5 65,5 67,0 2,3 92 839 91 655 - 1,3

   dar. Win ter wei zen 9 375 9 228 - 1,6 69,9 70,6 1,0 65 506 65 141 - 0,6

          Som mer wei zen 175 194 11,0 48,2 52,6 9,3 840 1 020 21,4

          Rog gen 4 375 4 071 - 7,0 57,4 59,9 4,5 25 098 24 394 - 2,8

Fut ter-, In du strie ge trei de 10 890 9 812 - 9,9 50,2 53,8 7,2 54 767 52 830 - 3,4

   dar. Win ter gers te 3 668 3 391 - 7,6 57,2 59,6 4,1 20 988 20 195 - 3,8

          Som mer gers te 2 435 1 755 - 27,9 41,1 45,1 9,7 10 041 7 912 - 21,0

          Ha fer 2 401 2 115 - 11,9 41,5 43,7 5,2 10 001 9 239 - 7,3

1) Land wirt schaft li che Be trie be ab 2 ha land wirt schaft lich ge nutz ter Flä che bzw. mit be stimm ten Er zeu gungs ein hei ten.  2) Ohne Mais und Corn-
Cob-Mix.
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  Die saar län di sche Wirt schaft 2009

nur Be stän de mit min de stens zwei Hekt ar land wirt schaft lich ge nutz ter Flä che oder, bei

we ni ger als zwei Hekt ar, mit min de stens acht Rin dern er fasst wur den.

PREIS ENT WIC KLUNG

Die Ent wic klung der Ver brau cher prei se im Jahr 2009 stand noch ganz im Zei chen der Er -

eig nis se, die be reits im Jahr 2007 ih ren An fang ge nom men hat ten. Dra ma tisch stei gen de 

Ener gie prei se wa ren der Haupt grund, dass sich die In fla tions ra te von rund zwei Pro zent

Mit te 2007 bis zur Jah res mit te 2008 deut lich er höht hat. Im Juni letz ten Jah res er reich te

sie mit 3,6 Pro zent ein Ni veau, das zu letzt Mit te der Neun zi ger Jah re ge mes sen wur de.

Ab Sep tem ber gin gen die In fla tions ra ten je doch kon ti nu ier lich zu rück, bis sie in den Mo -

na ten Mai und Juni die ses Jah res auf der Null-Li nie lan de ten. Im Juli wur de dann mit ei ner 

In fla tions ra te von - 0,6 Pro zent der nied rigs te Wert seit De zem ber 1986 ge mes sen. Auch

Rüc kläu fi ge In fla tions-

ra ten im Jahr 2009

Vieh be stän de 2008 und 2009*)

Vie hart
2008 2009

Mai

Rind vieh1) 54 162 52 795

   dar. Käl ber un ter 8 Mo na te2) 9 132 11 325

         Jung vieh 8 Mo na te bis un ter 2 Jah re alt2) 18 557 26 833

         Milch kü he 14 140 14 084

         sons ti ge Kühe 7 821 7 518

Schwei ne 13 463 11 681

   dar. Schlacht- und Mast schwei ne 6 508 6 048

          Zucht sau en 1 061 860

Scha fe 12 409 14 448

*) Land wirt schaft li che Be trie be ab 2 ha LF bzw. mit be stimm ten Er zeu gungs ein hei ten.  1) Rin der da ten aus dem Her kunfts- und In for ma tions sys tem
Tier (HIT)-Da ten bank, nur ein ge schränkt ver gleich bar mit Da ten vor 2008, da Be stand to tal ohne Er fas sungs gren zen.  2) Käl ber und Jung vieh nur
ein ge schränkt ver gleich bar mit Da ten vor 2009, jetzt ab 8, vor her ab 6 Mo na ten.

Entwicklung des Verbraucherpreisindexes im Saarland
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in den fol gen den Mo na ten blieb die Jahresteuerungsrate im negativen Bereich. Im

Oktober lag sie bei - 0,3 Prozent.

Die se auf den ers ten Blick ers taun li che Wen de in der Ent wic klung ist kei nes wegs als Um -

kehr ins an de re Ex trem - eine De fla ti on - zu in ter pre tie ren. Sie ist zu nächst nichts an de res 

als ein Ba sis ef fekt, der im mer bei Ver glei chen mit über höh ten Re fer enz wer ten auf tritt. Im

We sent li chen kam die Wen de durch Kor rek tu ren im Be reich der Ener gie- und Kraft stoff -

prei se und bei be stimm ten Le bens mit tel prei sen zu stan de, die zu vor in auf fäl li ger Weise

von der allgemeinen Entwicklung abgewichen waren.

Ver gleicht man die Lage der Ver brau cher im Ok to ber 2009 mit der Si tua ti on vor ei nem

Jahr, so gab es die grö ß te Ent la stung im Be reich der Haus halts ener gie (- 8,6 %). Heiz öl -

kun den konn ten ihre Vor rä te deut lich preis wer ter auf fül len als noch vor ei nem Jahr

(- 27,7 %). Die Gas prei se sind ge gen über Ok to ber 2008 um durch schnitt lich 21,9 Pro -

zent zu rüc kge gan gen und bei Zen tral hei zung und Fern wär me be trug der Preisvorteil

immerhin noch 6,5 Prozent.

Le dig lich die ge ne rell nach un ten une las ti schen Strom prei se la gen um 7,6 Pro zent ober -

halb des Vor jah res ni veaus. Auch im Ver gleich mit dem Ba sis jahr 2005 (Mo nats durch -

schnitt 2005 = 100) sind die Prei se für Strom ins ge samt am stärks ten ge stie gen. So

muss ten Strom kun den im Ok to ber 2009 durch schnitt lich 27,3 Pro zent mehr an ihr Ver -

sor gungs un ter neh men zah len als im Jahr 2005. Ähn lich hoch war die Mehr be la stung bei

der Um la ge für Zen tral hei zung und Fern wär me (+ 27,2 %). Für Gas kun den er rech ne te

sich ein um 22,7 Prozent höheres Preisniveau.

Al lein die Heiz öl kun den fan den im Ok to ber 2009 ähn li che Kon di tio nen vor wie im Jah res -

durch schnitt 2005 (+ 2,5 %). Al ler dings muss man se hen, dass die Trend li nie bei den

Heiz öl prei sen be reits seit März wie der klar nach oben zeigt. Nach ei nem Hö hen flug, der

in Spit zen no tie run gen von rund 150 US-Dol lar zur Jah res mit te 2008 gip fel te, hat ten die

Roh öl prei se zu ei ner ra san ten Tal fahrt an ge setzt, die mit No tie run gen unter 40 Dol lar je

Bar rel An fang 2009 en de te. Seit dem sind die Prei se wie der kräf tig nach oben ge gan gen

und be we gen sich der zeit nahe der 80-Dol lar-Mar ke. Für die Kon su men ten von Mi ne ral -

öl pro duk ten im Eu ro raum wur den die Fol gen die ses An stie ges al ler dings von ei ner für sie 

Kei ne de fla to ri sche

Ent wic klung zu

er war ten

Prei se für Haus halts-

ener gie nach un ten

kor ri giert

Roh öl prei se wie der
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Ein Jah res rüc kblick  
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güns ti gen Ent wic klung des Dol lar kur ses abgemildert, der seit März deutlich gegenüber

dem Euro an Wert verloren hat.

Die Ent wic klung der Roh öl prei se zeig te auch an den Tank stel len ih ren Ein fluss. Ins ge -

samt be trach tet lag hier das Preis ni veau im Ok to ber 2009 um 3,6 Pro zent nied ri ger als

vor ei nem Jahr. Hier von pro fi tier ten we ni ger die Be sit zer von Fahr zeu gen mit  Otto -

motoren als die Die sel fah rer. Nor mal ben zin war - so weit über haupt noch im An ge bot -

durch schnitt lich um 1,6 Pro zent und Su per um 1,2 Pro zent bil li ger. Beim Die sel hin ge gen

be trug der Preis vor teil 10,9 Pro zent. Über das Jahr ge se hen war bei den Kraft stof fen eine 

ähn li che Ent wic klung zu be ob ach ten wie beim Heiz öl: Nach ei nem Tief stand zum Jah -
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Energiepreisentwicklung im Saarland seit Januar 2005
(Indexzahlen MD 2005 = 100) 
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Tur bu len te Preis-

ent wic klung auch bei

Le bens mit teln

res wech sel bzw. zum Jah res be ginn schwenk ten die Prei se auf ei nen mehr oder we ni ger

kon ti nu ier lich an stei gen den Pfad ein. Zu letzt la gen die Prei se im Ok to ber für Nor mal ben -

zin be reits wie der um 9,9 Prozent, für Super um 8,6 Prozent und für Diesel um 3,4

Prozent über dem Jahresdurchschnitt 2005.

Nicht nur im Ener gie-, son dern auch im Nah rungs mit tel be reich ha ben ei ni ge Prei se in

den zu rüc klie gen den zwei Jah ren wah re Ka prio len voll zo gen. In deut li cher Er in ne rung

sind noch die Hö hen flü ge der Prei se von But ter, Milch und Milch pro duk ten. Die se Preis -

stei ge run gen, die Mit te 2007 ein ge setzt hat ten, sind mitt ler wei le weit ge hend zu rüc kge -

nom men wor den, bei Voll milch bei spiels wei se liegt das der zei ti ge Preis ni veau so gar

noch um gut fünf Prozent unter dem Niveau des Basisjahres.

Bei den But ter prei sen hin ge gen, die zwi schen zeit lich eben falls un ter das Ni veau vor dem 

Preis an stieg ge fal len wa ren, hat es im Ok to ber wie der ei nen deut li chen Preis sprung

nach oben ge ge ben (+ 17,1 Pro zent ge gen über dem Vor mo nat), so dass das der zei ti ge

Preis ni veau be reits wie der um 8,1 Pro zent über dem Ba sis jahr wert liegt. Über haupt kei -

ne Preis kor rek tu ren wur den bei Mar ga ri ne und an de ren pflanz li chen Fet ten fest ge stellt.

Nach dem bei die sen Pro duk ten im Wind schat ten der But ter preis ent wic klung eben falls

mas si ve Preis stei ge run gen auf dem Markt durch ge setzt wer den konn ten, ist es den An -

bie tern of fen sicht lich ge lun gen, das hohe Preis ni veau dau er haf ter zu eta blie ren. Mar ga -

ri ne und ähnliche Produkte kosten nach wie vor gut ein Drittel mehr als vor der

Preisrunde.

Ins ge samt lie gen die Prei se für Nah rungs mit tel und al ko hol freie Ge trän ke der zeit um 3,5

Pro zent un ter halb des Ni veaus von Ok to ber 2008. Bil li ger als vor ei nem Jahr wa ren ne -

ben Milch (- 26,1 %) auch Käse und Quark (- 9,3 %), Ge mü se (- 12,7 %) und Obst

(- 6,1 %). Mehr be zah len muss ten die Ver brau cher un ter an de rem für Fi sche und Fisch -

wa ren (+ 7,6 %) oder für Eier (+ 5,6 %). Ver gli chen mit dem Ba sis jahr 2005 zäh len Eier mit 

ei nem Preis an stieg von 27,0 Pro zent ne ben der Mar ga ri ne (+ 39,6 %) und Ge flü gel -

fleisch (+ 27,6 %) zu den nicht sai so na len Le bens mit teln, die sich am stärks ten ver teu ert

ha ben. Ins ge samt wa ren Nah rungs mit tel im Oktober 2009 um 9,2 Prozent und al ko hol -

freie Ge trän ke um 8,3 Pro zent teu rer als im Jahr 2005.

Ein Jah res rüc kblick  

Preisentwicklung ausgewählter Nahrungsmittel im Saarland seit Januar 2005
(Indexzahlen MD 2005 = 100) 
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Prei se für Tele-

kom mu ni ka tions- und

EDV-Ge rä te stark

ge sun ken

Die Haupt grup pe "Al ko ho li sche Ge trän ke und Ta bak wa ren" weist ge gen über dem Vor -

jahr ei nen An stieg um 3,0 Pro zent auf, der auf eine Ver teue rung von Ta bak wa ren um 5,4

Pro zent zurückzuführen ist.

Zu den Be rei chen, die die Ver brau cher bud gets in der Ver gan gen heit meist ent las tet ha -

ben, zählt die Nach rich ten über mitt lung. Hier lag das Preis ni veau um 1,4 Pro zent nied ri -

ger als vor ei nem Jahr und be reits 10,5 Pro zent un ter dem Ni veau des Ba sis jah res. Vor

al lem die Prei se für Te le fon ge rä te ha ben sich in den letzen vier Jahren halbiert.

Noch stär ker sind al ler dings die Prei se von EDV-Ge rä ten, die der Haupt grup pe Frei zeit,

Un ter hal tung und Kul tur zu ge ord net sind, zu rüc kge gan gen. Un ter Be rücks ich ti gung der

Qua li täts un ter schie de sind die Prei se für PC und Lap top im Ver lauf der letz ten 12 Mo na te 
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Ver brau cher preis in dex für das Saar land im Ok to ber 2009

(Ba sis 2005 = 100)

Ge samt in dex und Tei lin di zes nach

Haupt grup pen und aus ge wähl ten

Gü ter grup pen

Wä gungs-

an teil

In dex-

stand

Ver än de rung

ge gen über dem

Vor mo nat

Vor jah res-

ver gleichs-

mo nat

Pro mil le Punkte Pro zent

PREIS IN DEX INS GE SAMT 1 000 107,0 0,0 - 0,3

Ge samt in dex ohne sai son ab hän gi ge

Nah rungs mit tel 983,09 107,2 0,1 - 0,1

Ge samt in dex ohne Heiz öl und Kraft stof fe 955,42 107,0 - 0,1 0,2

Nah rungs mit tel und al ko hol freie Ge trän ke 103,55 109,0 - 0,6 - 3,5

Nah rungs mit tel 89,99 109,2 - 0,7 - 3,4

Al ko ho li sche Ge trän ke und Ta bak wa ren 38,99 113,1 - 0,3 3,0

Ta bak wa ren 22,43 116,6 0,1 5,4

Be klei dung und Schu he 48,88 107,0 1,2 0,5

Woh nung, Was ser, Strom, Gas und an de re

Brenns tof fe 308,00 107,9 0,0 - 1,4

Woh nungs net to mie ten 203,30 102,5 0,0 0,1

Haus halts ener gie 59,82 122,2 0,1 - 8,6

Elek tri zi tät 24,61 127,3 - 0,7 7,6

Gas 12,85 122,7 - 0,7 - 21,9

Heiz öl 9,21 102,5 7,4 - 27,7

Zen tral hei zung, Fern wär me 12,36 127,2 - 1,7 - 6,5

Mö bel, Haus rat, lau fen de In stand hal tung

des Hauses 55,87 102,8 0,5 1,0

Ge sund heits pfle ge 40,27 103,7 - 0,1 0,3

Ver kehr 131,90 109,7 0,3 - 0,2

Kraft stof fe 35,37 107,7 0,5 - 3,6

Nach rich ten über mitt lung 31,00 89,5 0,0 - 1,4

Frei zeit, Un ter hal tung, Kul tur 115,68 101,6 - 0,4 1,3

Pau schal rei sen 25,93 106,4 - 2,2 4,1

Bil dungs we sen 7,40 148,9 0,0 0,0

Be her ber gungs- und Gast stät ten-

dienst lei stun gen 43,99 106,2 - 0,4 1,8

Be her ber gungs dienst lei stun gen 11,87 104,9 - 1,3 3,2

An de re Wa ren und Dienst lei stun gen 74,47 109,6 0,8 2,0
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Ver- und Ent sor-

gungs un ter neh men

lan gen kräf tig zu

Ein Jah res rüc kblick  

um rund 15 Pro zent und ge gen über dem Ba sis jahr um über 60 Pro zent ge sun ken. Bei Di -

gi tal ka me ras la gen die Prei se im Schnitt rund ein Drittel unter dem Niveau von 2005.

In den an de ren Be rei chen der pri va ten Le bens füh rung ver lief die Preis ent wic klung über -

wie gend mo de rat und kon ti nu ier lich. Be klei dung und Schu he ver teu er ten sich ge gen -

über Ok to ber 2008 um 0,5 Pro zent und wie sen ge gen über dem Ba sis jahr ei nen An stieg

um 7,0 Pro zent auf. Die Net to woh nungs mie ten zeig ten ge gen über dem Vor jahr Kon -

stanz und ge gen über dem Ba sis jahr einen moderaten Gesamtanstieg um 2,5 Prozent.

Über durch schnitt lich fie len al ler dings die Preis stei ge run gen für Dienst lei stun gen im Zu -

sam men hang mit der Woh nung aus: Die Was ser ver sor gung ver teu er te sich bin nen Jah -

res frist um 3,2 Pro zent und lag da mit um 12,0 Pro zent über dem Preis ni veau des Ba sis -

jah res. Auch die Ab was ser ent sor gung ver teu er te sich über durch schnitt lich um 4,2 Pro -

zent ge gen über Ok to ber 2008 und um 12,9 Pro zent ge gen über dem Jahr 2005. Noch

dras ti scher fiel der Preis an stieg bei der Müll ab fuhr mit ei nem Plus von 7,1 Pro zent ge -

gen über dem Vorjahr und von 16,1 Prozent gegenüber dem Jahr 2005 aus.

Im Be reich Mö bel, Haus rat und lau fen der In stand hal tung stie gen die Prei se bin nen Jah -

res frist um 1,0 Pro zent und la gen um 2,8 Pro zent über dem Ni veau von 2005.

Der Preis in dex für das Bil dungs we sen zeigt kei ne Ver teue rung ge gen über dem Vor jahr

an. Al ler dings ist hier das Preis ni veau als Fol ge der Ein füh rung der Stu dien ge büh ren um

48,9 Pro zent hö her als im Jahr 2005.

Ins ge samt weist der Ver brau cher preis in dex im Saar land - eben so wie der In dex auf Bun -

des ebe ne - ei nen An stieg um 7,0 Pro zent im Ver gleich zum Basisjahr auf.

Veränderung der Verbraucherpreise im Oktober 2009 gegenüber dem Basisjahr 
(MD 2005 = 100) nach Hauptgruppen in Prozent
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